Planverfahren zur Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 30
»PV-Freianlage Krajaer Stral3e“

(OT Kleinbodungen)

der Landgemeinde Stadt Bleicherode

umweltrelevante
Stellungnahmen der Fachbehdrden

aus dem Verfahrensschritt der frihzeitigen Beteiligung
gem. 84 (1) BauGB
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Thiringer Landesverwaltungsamt - Postfach 22 49 - 99403 Weimar

Stadtplanungsbiro Meiftner & Dumjahn GbR
Kathe-Kollwitz-Stralle 9
99734 Nordhausen

per E-Mail

Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange in
stadtebaulichen Verfahren nach § 4 Abs. 1 BauGB

Stellungnahme zum Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan Nr. 30 ,,PV-Freianlage Krajaer StraBe“ der Stadt Bleicherode, Land-
kreis Nordhausen, OT Kleinbodungen (Planstand: November 2024)

2 Anlagen

Sehr geehrte Damen und Herren,

durch die o.g. Bauleitplanung werden folgende durch das Thuringer Landes-
verwaltungsamt zu vertretende 6ffentliche Belange berihrt:

1. Belange der Raumordnung (Anlage 1),
2. Beachtung des Entwicklungsgebots des § 8 Abs. 2 BauGB (Anlage 2).

In der Anlage 2 erhalten Sie darlber hinaus weitere beratende planungsrecht-
liche Hinweise.

Mit freundlichen GrifRen
im Auftrag

gez.

Olaf Hosse

Referatsleiter

(ohne Unterschrift gliltig, da elektronisch erstellt und gezeichnet)
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Landesverwaltungsamt

Ihr/e Ansprechpartner/in:
Frau Silke Losch, Referat 340

Durchwahl:
Telefon +49 (361) 57 332-1128
Telefax +49 (361) 57 332-1602

Silke.Loesch@
tlvwa.thueringen.de

lhr Zeichen:

lhre Nachricht vom:
27.02.2025

Unser Zeichen:

(bitte bei Antwort angeben)
5090-340-4621/4546-1-
76833/2025

Weimar
20.03.2025

Thiiringer
Landesverwaltungsamt
Jorge-Semprun-Platz 4
99423 Weimar

tlvwa.thueringen.de

Besuchszeiten:

Montag-Donnerstag: 08:30-12:00 Uhr
13:30-15:30 Uhr

Freitag: 08:30-12:00 Uhr

Bankverbindung:

Landesbank

Hessen-Thiringen (HELABA)

IBAN:

DE80820500003004444117

BIC:

HELADEFF820

USt.-ID: DE367506321
Leitweg-ID: 16900334-0001-29

Informationen zum Umgang mit Ihren
Daten im Thiringer Landesverwaltungs-
amt finden Sie im Internet unter:

tivwa.thueringen.de/datenschutz.

Auf Wunsch tbersenden wir lhnen eine Pa-

pierfassung.


file://///tlvwa/Netzlaufwerke/Abteilung%201/Referat%20100/100.1/Vordruckswesen/TLVwA/Briefköpfe/Office%202010/Weimar/Allgemein/tlvwa.thueringen.de/
file://///tlvwa/Netzlaufwerke/Abteilung%201/Referat%20100/100.1/Vordruckswesen/TLVwA/Briefköpfe/Office%202010/Weimar/Allgemein/tlvwa.thueringen.de/
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file://///tlvwa/Netzlaufwerke/Abteilung%201/Referat%20100/100.1/Vordruckswesen/TLVwA/Briefköpfe/Office%202010/Weimar/Allgemein/tlvwa.thueringen.de/datenschutz/

Anlage 1 zum Schreiben vom 20.03.2025 (Zeichen: 5090-340-4621/4546-1-76833/2025)

Stellungnahme des Thiiringer Landesverwaltungsamtes zu den Belangen der Raumord-
nung

1. OO Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die ohne Zustimmung,
Befreiung 0.4. in der Abwagung nicht Gberwunden werden kénnen

a) Einwendungen
b) Rechtsgrundlage
Méglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anforderungen oder der Uberwindung

(]
~

N
(]

Hinweise zur Festlegung des Untersuchungsumfangs des Umweltberichts

(Y

O
-~ -

Insgesamt durchzufiihrende Untersuchungen
Untersuchungsumfang firr die aktuell beabsichtigte Planung

w
O

Hinweise fiir UberwachungsmaRnahmen
a) Mégliche Uberwachungsmalnahmen zur Feststellung unvorhergesehener nachteiliger Auswirkungen
b) Méglichkeiten zur Nutzung bestehender Uberwachungssysteme

4. Weitergehende Hinweise

[ Beabsichtigte eigene Planungen und Mafinahmen, die den o.g. Plan beriihren kénnen, mit Angabe des
Sachstands

Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen Zusténdigkeit zu dem o.g.
Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage
Mit dem vorgelegten vorhabenbezogenen Bebauungsplan soll eine ca. 4,1 ha grolte Flache
am ehemaligen Kalischacht Kleinbodungen Uberplant und tberwiegend (ca. 3 ha) fur die Er-
richtung einer Photovoltaik-Freiflachenanlage (PV-FFA) bereitgestellt werden.

Grundlage fur die raumordnerische Bewertung der Planung sind die Ziele und Grundsatze
gemal Landesentwicklungsprogramm Thuiringen 2025 (LEP, GVBI 6/2014 vom 04.07.2014,
geandert durch Verordnung vom 5. August 2024, GVBI 12/2024 vom 30.08.2024) und Regio-
nalplan Nordthiringen (RP-NT, Bekanntgabe der Genehmigung im ThirStAnz 44/2012 vom
29.10.2012).

Die Erhohung des Anteiles erneuerbarer Energien am Primarenergieverbrauch ist eine raum-
ordnerische Zielstellung. Dies ergibt sich u.a. aus der Leitvorstellungen 3. zum Abschnitt 5.2
Energie des LEP.

DarlUber hinaus enthalten sowohl das LEP als auch der RP-NT planerische Vorgaben zur
Standortwahl fur grof3flachige Anlagen zur Nutzung der Solarenergie.

Gemal LEP, Grundsatz 5.2.8 G, soll die Errichtung grofl¥flachiger Anlagen zur Nutzung der
Sonnenenergie auf baulich vorbelasteten Flachen erfolgen oder auf Gebieten, die aufgrund
vorhandener Infrastrukturen ein eingeschranktes Freiraumpotenzial vorweisen. Die Verfesti-
gung einer Zersiedlung sowie zusatzliche Freirauminanspruchnahme sollen vermieden wer-
den. Soweit erforderlich sollen fir Freiflachen-Photovoltaikanlagen landwirtschaftlich benach-
teiligte Gebiete genutzt werden. Und entsprechend Grundsatz G 3-21 RP-NT soll die Strom-
erzeugung aus Solarenergie mittels grof3flachiger Photovoltaikanlagen insbesondere auf nicht
mehr genutzten Deponiekérpern und Ruckstandshalden sowie Brach- und Konversionsfla-
chen erfolgen. Diese Vorgaben werden mit dem gewahlten Standort grundséatzlich erfillt.
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Laut Begrindung ist der Standort auch eine der Potentialflachen flir PV-FFA in der am
28.03.2024 beschlossenen Potenzialflachenanalyse der Landgemeinde Stadt Bleicherode.
Diese Analyse liegt dem Thiringer Landesverwaltungsamt in der Endfassung nicht vor. Inso-
fern kann auch nicht beurteilt werden, inwieweit der bestehende Baumaufwuchs, insbesondere
im westliche Teil der Flache, in die Eignungsprifung und Flachenauswahl einfloss.

Aufgrund der geringen Flachengrélie und der Lage des Plangebietes bestehen zwar keine

grundsatzlichen raumordnerischen Bedenken gegen die vorgelegte Planung. Ein weitergehen-
der Erhalt des bestehenden Baumbestandes sollte aber geprift werden.
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Anlage 2 zum Schreiben vom 20.03.2025 (Zeichen: 5090-340-4621/4546-1-76833/2025)

Stellungnahme des Thiiringer Landesverwaltungsamtes zur Beachtung des Entwick-
lungsgebots des § 8 Abs. 2 BauGB

1. X

a)

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die in der Abwagung
nicht iberwunden werden kdnnen

Einwendungen

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan kann nicht aus dem Flachennutzungsplan ent-
wickelt werden, da bislang keiner existiert.

Die Voraussetzungen fir einen vorzeitigen Bebauungsplan liegen nach Prifung der Vor-
entwurfsunterlagen zum jetzigen Zeitpunkt nicht vollumfanglich vor.

Rechtsgrundlage
§ 8 Abs. 2 S. 1 und Abs. 4 BauGB

Méglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anforderungen oder der Uberwindung

Ohne einen wirksamen Flachennutzungsplan kann nur ein vorzeitiger Bebauungsplan
aufgestellt werden. Dafir missen die Voraussetzungen nach § 8 Abs. 4 S. 1 BauGB
vorliegen.

Begrundung der Einwendungen

Bebauungsplane sind gemal § 8 Abs. 2 S. 1 BauGB aus dem Flachennutzungsplan zu
entwickeln. Ohne Flachennutzungsplan kann dem Entwicklungsgebot nicht entsprochen
werden.

Die Stadt Bleicherode verfligt nicht Gber einen Flachennutzungsplan. Bis der Flachen-
nutzungsplan vorliegt, ist es mdglich vom Entwicklungsgebot abzuweichen, indem ein
vorzeitiger Bebauungsplan (wie im vorliegenden Fall beabsichtigt) aufgestellt wird. Daftr
mussen die Voraussetzungen nach § 8 Abs. 4 S. 1 BauGB gegeben sein: Es miussen
dringende stadtebauliche Grinde den Bebauungsplan erfordern und dieser darf der be-
absichtigten stadtebaulichen Entwicklung nicht entgegenstehen.

In den Unterlagen wird sich im Kapitel 10.6 mit den Voraussetzungen hinsichtlich des
Vorliegens dringender Grinde auseinandergesetzt. Die dringenden Griinde ergeben
sich hier inshesondere aus dem § 2 EEG, wodurch die Errichtung und der Betrieb von
erneuerbaren Energieanlagen im Uberragenden o&ffentlichen Interesse liegen. Die drin-
genden Grinde liegen daher vor.

Allerdings ist nicht abschlieRend erkennbar, ob der Bebauungsplan mit der beabsichtig-
ten (geordneten) stadtebaulichen Entwicklung der Stadt Bleicherode vereinbar ist. Es
findet insoweit keine detaillierte Auseinandersetzung mit der Standortwahl, dem FIa-
chenzuschnitt und anderen abwagungsbeachtlichen Sachverhalten statt. Der in diesem
Zusammenhang erfolgte (pauschale) Verweis auf die mit Datum vom 28.03.2024 be-
schlossenen Potenzialflachenanalyse der Landgemeinde Stadt Bleicherode ist nicht
nachvollziehbar, da keinerlei Auszlige dieser Analyse den Vorentwurfsunterlagen beige-
fugt wurden.
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Dem Tharinger Landesverwaltungsamt wurde im Zusammenhang mit dem vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan Nr. 20 ,PV-Anlage Buhlaer Strale® ein Entwurf einer Potenzi-
alflachenanalyse (Stand 09/2022) vorgelegt, in der auch die hier beabsichtigte Planung
als moglicher Standort enthalten ist. Die Aufnahme der Flache in die Potenzialfla-
chenanalyse erfolgte allerdings — soweit ersichtlich — ausschlieRlich auf Grund der von
der Unteren Bodenschutzbehdrde des Landkreises Nordhausen zur Verfigung gestell-
ten Daten aus dem im Thuringer Altlastverdachtskataster (ALVF), in denen der Standort
(ohne Angaben zur Flachengrélie) gelistet ist. Eine weitergehende Ermittlung und Be-
wertung der insgesamt 4,1 ha grof3en Flache fand im Rahmen der o. g. Potenzialfla-
chenanalyse nicht statt.

Insbesondere wegen dem Umstand, dass sich nach den Planungsunterlagen (insbeson-
dere den Standortfotos im Umweltbericht) und aktuellen Luftbildern ein umfangreicher
Baum- und Strauchbewuchs auf der ehemaligen Kalischachtanlage entwickelt hat, sind
die damit einhergehenden Auswirkungen der Beseitigung dieser Grinstrukturen in ab-
wagungsbeachtlicher Weise bei der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes zu berucksichtigen. Aus den Unterlagen wird nicht deutlich, welche Bedeutung
der umfangreiche Baum- und Strauchbewuchs fir den Naturhaushalt, den Artenschutz,
das Klima bzw. Mikroklima, das Landschaftsbild usw. hat, um diese Belange sachge-
recht in die Abwagung nach § 1 Abs. 7 BauGB im Kontext mit der Gewichtung der Be-
lange fur den Ausbau erneuerbarer Energien einzustellen.

Im Ergebnis liegen zum jetzigen Zeitpunkt die Voraussetzungen fiir einen vorzeitigen
Bebauungsplan nicht vor.

2. Fachliche Stellungnahme

Ungeachtet der grundsatzlichen Mdglichkeit zur Aufstellung eines vorzeitigen Bebau-
ungsplans besteht fir Gemeinden die gesetzliche Pflicht, einen Flachennutzungsplan fir
das gesamte Gemeindegebiet aufzustellen (§ 5 Abs. 1i.V.m. § 1 Abs. 3 Satz 1 BauGB).
Die Aufstellung des Flachennutzungsplans wurde bereits eingeleitet und sollte zlgig vo-
rangebracht werden, um eine geeignete Grundlage fir die kinftige stadtebauliche Ent-
wicklung und Ordnung zu schaffen und um den gesetzlichen Anforderungen gerecht zu
werden.

Weitere beratende planungsrechtliche Hinweise zum Planverfahren und Planentwurf

Festsetzungen zum Maf der baulichen Nutzung

Bei Hohenfestsetzungen sind gemaf § 18 Abs. 1 BauNVO die erforderlichen Bezugspunkte
zu bestimmen. Als maximale Hohe der PV-Module in den Vorhabengebieten 1 und 2 werden
hier 3,50 m Uber dem ,unverandert anstehenden, nattrlichen Gelande® festgesetzt. Diese Art
des festgelegten Bezugspunktes entspricht i. d. R. nicht den allgemeinen Bestimmtheitsanfor-
derungen fur bauliche Anlagen, wenn die H6henlage im Plan nicht ndher bestimmt ist (vgl. z.B.
VGH Mannheim, Urteil vom 09.05.2019 — 5 S 2015/17). Das naturliche Gelandeniveau ist ohne
weiteren Bezugspunkt nicht ausreichend vor Veranderungen gesichert (vgl. OVG Schleswig,
Urteil vom 03.06.2002 — 7a D 75/99) bzw. liegt hier wegen der baulichen Vornutzung auch
kein ,unverandert anstehendes, nattirliches” Gelande vor.

Seite 5 von 6



Weiterhin wird nicht plausibel erlautert, weshalb fir das Vorhabengebiet 3 ,Schachtanlage®
pauschal eine zulassige Hohe der baulichen Anlagen von 20 m festgesetzt wird. Soweit mit
dieser Festsetzung vordergrindig der Erhalt des vorhandenen Férderturmes gesichert werden
soll, so ware die Hohenfestsetzung von 20 m auf diese bauliche Anlage zu beschranken und
fur weitere bauliche Anlagen eine entsprechend geringere maximal zulassige Hohe festzuset-
zen. Darlber hinaus ist der in diesem Zusammenhang festgelegte untere Bezugspunkt (hier:
255 m U NHN) nicht nachvollziehbar, da die Plangrundlage der Planzeichnung keinerlei Ein-
tragungen von Héhenpunkten aufweist (siehe insoweit auch § 1 Abs. 2 Satz 1 Planzeichen-
verordnung zu notwendigen Angaben in der Plangrundlage bei der Ausarbeitung von Bebau-
ungsplanen).
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< LANDKREIS NORDHAUSEN

DER LANDRAT

Rt

Landratsamt Nordhaugen « Postfach 10 06 64 « 99728 Nordhausen

lhr Zelchen/
|lhre Nachricht vam:

Gaschiftszeichen: 50.3.52114-B-Plan Nr. 30 PV-Anlage Krajaar

Stadtplanungsbiiro (Bitm bol Sortwochsal  Sirafe Kielnbodungen
Meifiner & Dumjahn GbR e
Kéthe-Kollwitz-Strafie 9 (Bite boi Zahhing
unbe ngeben)
99734 Nordhausen s
Auskuntt erteilt Frau Kornar
Fach</Stabsberelch: 60 Bau und Umwalt
Dlenstgebaude: BehringstraRe 3, Haus 1
Zimmer: 303
Telefon: 03631/911 6000
Telefax; 03631/911 3849

Bitta beachten 5ie, dass eine rechisverbindiiche Kommunikation mittels
E-Mail nich? zugelosaen st
E-Mall: umwel@lrandh.thueringan.de

Datuin: 31.03.2025

Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 30 ,PV-Freianlage Krajaer
StraRe” (OT Kleinbodungen) der Landgemeinde Stadt Bleicherode

Beteiligung der Behérden und sonstigen Tréger &ffentlicher Belange geméR § 4 Abs. 1
BauGB sowie der benachbarten Gemeinden gemiiR § 2 Abs. 2 BauGB im o.a. Planverfah-
ren

Sehr geehrte Damen und Herren,
entsprechend der vorgesehenen Beteiligung der Trager dffentlicher Belange geben die Fachbe-
reiche/Fachgebiete des Landratsamtes Nordhausen nachfolgende Stellungnahme ab. Die ge-

nannten Hinweise, Bedenken sowie Festlegungen sind bei der geplanten Mainahme zu beach-
ten.

FB Bau und Umwelt

FG Bau — Untere Bauaufsichtsbehdrde

Sonstige fachliche Informationen oder rechiserhebliche Hinweise aus der eigenen Zusténdigkeit
zu dem o.g Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begrindung und ggf. Rechts-
grundiage

Die Untere Bauaufsichtsbehdrde hat gegen die 0.g. Planung keine grundlegenden Bedenken.
Es wird jedoch um Berticksichtigung der folgenden Hinweise gebeten.

Landi HNordt Telefon: {0 36 21) 211-0
Buhil Fe 3,99734 ik Telefax: [0 36 31) 911-1119

) wwwlandkrele-nordhausande  E-Mail: fle@ randh.thueringen.da
SEDHARZ e Haré
KYFFHAUSER — Commaria erdhaen '

BIC: HELADEFINOR  BIC: COBADEFFXOX
IEAN: DEA5 2205 4052 0035 0125 67 IBAN: DESS 8204 D00 0504 4200 00




» Fiir das Vorhabengebiet 3 sind detailliertere Aussagen zur zulassigen Art der Nut-
zungen und Nachnutzungen zu treffen, gegebenenfalls ist ein Baugebiet nach
BauNVO festzusetzen

= Begriindung, Teil 1
- Seite 8, Pkt. 6, Satz 1: Flurstiicks-Nr. nicht korrekt angegeben
- Seite 21, Pki. 11.2.3, Vorhabengebiet 3, Satz 3: neu fassen! / fehlendes Wort

Untere Denkmalschutzbehdrde

Die Abteilungen ,Archiologische Denkmalpflege” sowie ,Bau- und Kunstdenkmalpflege® des
Thiiringischen Landssamtes fiir Denkmalpflege und Archéologie wurden im Aufstellungsverfah-
ren beteiligt.

Die Stellungnahmen der Abteilung ,Archdologische Denkmalpflege” sowie der Abteilung ,Bau-
und Kunstdenkmalpflege* (Offentliche Planung) des Thiringischen Landesamtes fur Denkmal-
pflege und Archaologie (TLDA) liegen der Unteren Denkmalschutzbehérde des Landratsamtes
Nordhausen noch nicht vor. Weiterhin steht eine Priifung des Denkmalstatus fir die Gebéude
bzw. Anlagen des ehemaligen Schachtes Kleinbodungen seitens der Abteilung Inventarisierung
des TLDAs aus.

Gemaft § 14 Abs. 3 Thiringer Denkmalschutzgesetz (ThirDSchG) ist die Untere Denkmal-
schutzbehorde an die Stellungnahme der Denkmalfachbehdrde (TLDA) gebunden. Die denk-
malschutzrechtlichen Belange die von der Unteren Denkmalschutzbehdrde gem. ThiirDSchG,
zu vertreten sind, kénnen daher momentan nicht abschlieBend bewertet werden. Eine entspre-
chende Stellungnahme wird nach Erhalt der Stellungnahmen des TLDAs nachgereicht.

FG Verkehrs- und Straiiendienste - 3G Kreisstrallen

Nach Prifung der vorliegenden Unterlagen zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes Nr. 30 ,PV-Freiflichenanlage Krajaer StraRe” (OT Kleinbodungen) der Landge-
meinde Stadt Bleicherode im Rahmen der Beteiligung der Trager &ffentlicher Belange gibt es
seitens des SG Kreisstrallen keine Einwénde.

Straflen in der Baulast des Landkreises Nordhausen sind von dem geplanten Vorhaben nicht
betroffen.

FG Verkehrs- und StraRendienste - Untere Verkehrsbehdrde

Von verkehrshehordlicher Bedeutung sind insbesondere Angaben zur verkehrlichen Erschlie-
Rung des Plangebietes sowie zu Auswirkungen der Bautétigkeiten auf den &ffentlichen Ver-
kehrsraum.

Die ErschlieRung ist (iber eine bestehende Zufahrt von der L 2056 gesichert. Anderungen oder
neu zu errichtende Zufahrten bediirfen der Abstimmung und Genehmigung durch die zusténdi-
gen StraBenbaulasttrager. Die innere ErschlieBung hat bedarfsgerecht zu erfolgen.

Die Standorte der PV-Anlagen sind so auszurichien, dass Blendwirkungen auf die angrenzende
Landesstrale vermieden werden.
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Verkehrsrechtliche Mafinahmen (z.B. Beschilderungen von Baustellenzufahrten u.é. wéhrend
der Errichtung der Anlagen) sind grundsétzlich mit den StraRenbaulasttrigern und der zustan-
digen Verkehrsbehérde abzustimmen.

FG Immissionsschutz und Chemikalienrecht

Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen Zusténdigkeit
zu dem o.g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und ggf. Rechts-
grundlage

In den vorliegenden Planungsunteriagen sind keine gutachterlichen Angaben / Aussagen zur
Blendwirkung der Freiflachen-Photovoltaikanlagen enthalten.

Die Unterlagen firr die Bauleitplanung ¢.g. Vorhabens sind unter Beachtung des Anhanges 2
,Empfehlungen zur Ermittiung, Beurteilung und Minderung der Blendwirkung von groBflachigen
Freiflachen-Photovoltaikanlagen im Rahmen von Baugenehmigungsverfahren beziglich der
Hinweise zur Messung, Beurteilung und Minderung von Lichtimmissicnen der Bund/Lander-
Arbeitsgemeinschaft fiir Immissionsschutz {LAl) entsprechend zu ergé&nzen.

Untere Wasserbehérde

Zum o.g. vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Landgemsinde Blsicherode fir das Vorha-
ben der NDH Entsorgungsbetreibergeselischaft mbH gibt die Untere Wasserbehdrde des Land-
kreis Nordhausen (UWB) zur Sicherung unserer Belange folgende erganzende Hinweise:

Lage zu wasserwirtschafilichen Vorranggebieten (WSG & USG)

Das Vorhabengrundstlick befindet sich in unmittelbarer Nahe zur engeren Schutzzone (Zone Ii}
des festgesetzten Wasserschutzgebietes Kleinbodungen® (WSG ID 106.0).

» Hinweis: Nutzungsbeschrénkungen und Verbote, die sich aus dem Trinkwasserschutzzo-
nenbeschluss des Kreistages Nordhausen Nr. 62-14/76 vom 08.07.1976 (und dessen Er-
génzungsbeschluss mit gleicher Nummer vom 25.04.1985) sowie der Technischen Gutevor-
schrift fiir Wasserschutzgebiete TGL 43850 der DDR vom 25.04.1989 ergeben, sind zu be-
rlicksichtigen.

Lage zu Oberflichengewéssern

Das o.g. Vorhabengrundstiick wird siidiich vom FlieRgewéasser i. Ordnung ,Unter dem Krajaer
FuRweg" tangiert.

» Hinweis: Hier ist gema § 29 Abs. 1 Thiiringer Wassergesetz (ThirWG) i.V.m. § 38 Wasser-
haushaltsgesetz (WHG) ein Gewasserrandstreifen in einer Breite von zehn Metern ab Bo-
schungsoberkante von jeglicher Bebauung freizuhalten.

Alternativ bedarf die Errichtung, Veranderung oder Beseitigung von baulichen Anlagen im
Uferbereich von oberirdischen Gewéssern geméal § 28 ThirwG i.V.m § 36 Abs. 1 Satz 2
WHG der Genehmigung durch die UWB.
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Niederschlagswasserbeseitigung

Aus der Begriindung zum VBP geht hervor, dass das auf den PV-Modulen anfallende Nieder-
schlagswasser Uber die darunterliegenden unbefestigten Flachen diffus versickert werden soll.

» Hinweis: Das anfallende unbelastete Niederschlagswasser kann auf dem Vorhabensgrund-
stiick in Anlehnung an § 1 der Thiringer Niederschlagswasserversickerungsverordnung
(ThiirVersVO) vom 3. April 2002 (GVBI. S. 204), genehmigungsfrei in breiter Flache Gber ei-
ne belebte Bodenschicht in das Grundwasser versickert werden.

Technischer Gewésserschutz — Umgang mit wassergeféhrdenden Stoffen

Es ist davon auszugehen, dass im Rahmen des, durch den VBP zu erwirkenden, Vorhabens
mehrere Transformatorstationen, die wassergefidhrdende Stoffe {Trafodle als Kihl- und Isolier-
mittel) enthalten, zur Spannungswandlung errichtet werden.

» Hinweis: Die Errichtung von Trafoanlagen unterliegt aufgrund der Mengenschwelle grund-
satzlich nicht der Anzeigepflicht nach § 40 Abs. 1i.V.m. § 46 Abs. 2 bzw. Abs. 3 Verordnung
liber Anlagen zum Umgang mit wassergeféhrdenden Stoffen (AwSV). Es gelten ungeachtet
dessen der Besorgnisgrundsatz nach § 62 Abs. 1 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) sowie die
Grundsatzanforderungen nach § 17 und § 18 AwSV, sodass eine Gefahrdung von Gewas-
sern und wasserwirtschaftlichen Einrichtungen durch die geplante Lagerung sicher ausge-
schlossen werden kann.

Fir samtliche Transformatoren (sog. HBV-Anlagen nach AwSV) sind ausreichend dimensio-
nierte, medienbestindige Auffangwannen als sekundére Sicherheitssysteme vorzusehen.
Diese sind in der Regel bereits werkseitig vorinstalliert.

Von wasserwirtschaftlicher und gewasserschutzfachlicher Seite stehen der Aufstellung des VBP
unter Beachtung der vorstehenden Stellungnahme grundsétzlich keine Belange entgegen.

Untere Bodsnschutzbehdrde

Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen Zusténdigkeit
zu dem o.g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begrindung und ggf. Rechts-
grundiage

Der relevante Standort ist nach dem derzsitigen Stand der Verdachtsflichenerfassung mit den
Kennziffern 19191 und 00773 (Schéchte Kieinbodungen | und If} als altlastverdéchtige Flache
(ALVF) i. S. v. §2 (6) des Bundes-Bodsnschutzgesetzes (BBodSchG) im Thiiringer-Altlasten-
Informationssystem (THALIS) erfasst. Zum Standort liegen Untersuchungsberichte vor, welche
eine Belastung von Kohlenwasserstoffen und Blei in Teilbereichen (Tankstelle, Waschplatz,
Schacht Il) aufweisen und weitere Untersuchungen bzw. Sanierungen als erforderlich sehen
(Stand 1993). Es liegen jedoch keine weiteren Unterlagen vor, ob im Rahmen von Abbruch-
mafinahmen zusitzliche Untersuchungen bzw. Sanierungen erfolgten. Eine Beurteilung der
Altlastensituation ist erst nach Kldrung des Sachverhaltes bzw. zusétzlichen Untersuchungen
im Rahmen einer Gefahrdungsabschétzung nach § 9 (2) BBodSchG méglich.
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Bei einer Nutzungsénderung sind diese Untersuchungen zwingend erforderlich und mit der Un-
teren Bodenschutzbehérde abzustimmen. Einer Nutzungsdnderung kann aus diesem Grund

gegenwdrtig nicht zugestimmt werden.
Rechtsvorschrifien

- Gesetz zum Schutz vor schidlichen Bodenverinderungen und zur Sanierung von Altlasten
(Bundes-Bodenschutzgesetz - BBodSchG) .

- Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBod3chV)

- Gesetz zur Forderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltvertréglichen Be-
wirtschaftung von Abféllen (KrWG)

- DIN 19731, DIN 18915

Untere Naturschutzbehérde

Unter Bezugnahme auf die E-Mail vom 28.03.2025 von Frau Baumgértner (Untere Natur-
schutzbehérde) an Frau Dumjahn wird die Steliungnahme nachgereicht.

FG Abfallwirtschaft und Deponie
Gegen das geplante Vorhaben gibt es auch abfallrechtlicher Sicht keine Einwande.

Fachbereich Biiro des Landrates und Zentrale Dienste

FG Rettungsdienst, Brand- und Katastrophenschutz

Gegen o.g. Vorhaben bestehen aus Sicht des Brandschutzes keine Bedenken.

Um die Brandlast unter den PV-Modulen so gering wie méglich zu halten, muss die Griinflache
regelméRig geméht werden {(mindestens zweimal jéhrlich).

Stab Kreistag, Wirtschaft & Tourismus, Personal und IT

Zum Bebauungsplan Nr. 30 ,PV-Freiflichenanlage Krajaer Strale® (OT Kleinbodungen) der
Landgemeinde  Stadt  Bleicherode  bestehen aus  Sicht  der Kreisentwick-
lung/Wirtschaftsfarderung keine Einwénde.

Der Grundsatz des Regionalplanes Nordthiiringen (RP-NT 2012, Punkt 3.2.1 Energieversor-
gung) wurde beachtet, da Stromerzeugung aus Solarenergie insbesondere auf nicht genutzten
Deponiekérpern und Riickstandshalden sowie Brach- und Konversionsflichen erfolgen soll.

Mit der Nachnutzung der Konversionsfliche aus wirtschaftlicher Vornutzung werden keine
landwirtschaftlichen Flichen oder anthropogen unberiihrten Fléichen des Landschaftsraumes in
Anspruch genommen, was begriifit werden kann.
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Rechtsanaelegenheiten - FG Beteiligungen, OPNV

Das Plangebiet wird iiber die bereits vorhandene Anbindung an die Krajaer Stralte (L2056) er-
schlossen. In der Krajaer StraRe befinden sich unmittelbar im Bereich der Wohnbebauung zwei
Richtungshaltestelle. Diese werden aktuell insgesamt 12 x pro Tag angefahren. In Bezug auf
mogliche Blendwirkung ist hier zum Schutz der Verkehrsteilnehmer ein Blendgutachten not-
wendig. Fir die Auswahl der Observationspunkte bitten wir um Abstimmung bzw. Einbezie-

hung.

Klimaschutzmanagement/Nachhaltigkeit

Seitens des Klimaschutzes bestehen gegen das o.g. Vorhaben keine Bedenken.

Fachbereich Gesundheitswesen

FG Hygiene und Infaktionsschuiz

Zur Abwendung méglicher Gesundheitsgefahren fiir die Wohn- und Arbeitsbevilkerung ausge-
hend von Solarmodulen/Solarparks nimmt das Gesundheitsamt Nordhausen im Rahmen der
Beteiligung zur Aufsteliung des Planverfahrens und zur Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Nr. 30 ,PV-Freifanlage Krajaer Strale” der Landgemeinde Stadt Bleicherode
OT Kleinbodungen, nach Anfrage beim Dezernat 32 des Thuringer Landesamtes fiir Verbrau-
cherschutz in Bad Langensalza und dessen Zuarbeit, wie folgt Stellung.

im Hinblick auf die Abschatzung des Gefihrdungspotentials, das von intakten Solarmodulen fir
den Boden und das Grundwasser ausgeht, sind v. a. Bindungsform und Wasserldslichkeit der
enthaltenen Schwermetalle sowie der Aufbau der Module (Schutz vor Witterungseinfilissen)
entscheidend. Das in CdTe-Modulen (Cadmium-Tellurid) enthaltene Cadmium liegt nicht ele-
mentar, sondern als CdTe bzw. CdS (Cadmiumsulfid) gebunden vor. Diese Verbindungen sind
AuRerst stabil und sehr gering wasserldslich. Da die Halbleiterschicht, samt Kontakten und Ver-
bindern, von einer Glasverbundfolie sowie einer Front- und Riickglasscheibe umgeben ist, ist
sie nicht unmittelbar der Witterung ausgesetzt. Daher ist ein Cadmiumeintrag von intakten Mo-
dulen in den Boden nach derzeitigem Kenntnisstand bauartbedingt nicht zu erwarten. Kristalline
Silizium-Module werden ebenfalls laminiert und auBerdem zusétzlich von einer Frontglasschei-
be abgedeckt, besitzen meist aber keine zusétzliche Riickglasabdeckung. Bei kristallinen Silizi-
um-Maodulen ist das in den Metaliisierungspasten und Lotstellen enthaltene Blei also nicht un-
mittelbar der Witterung ausgesetzt. Ein direkter Bleieintrag von intakten Modulen in den Boden
ist daher ebenfalls nicht zu erwarten.

Im Fall einer Beschédigung des Moduls durch ein Hagelereignis ist fir die Frage der Freiset-
zung von Cadmium und/oder Blei entscheidend, ob die Halbleiterschicht bzw. die Kontakte und
Ltstellen der Witterung ausgesetzt sind. In der Praxis dirften feine Risse in der Glasoberflache
entstehen, durch die Wasser eindringen kann. Fiir Solarmodule werden in der Regel hagelge-
priifte Frontglasscheiben verwendet. Zusétzlich schitzt die Folienlaminierung auch bei Glas-
bruch vor giner Schadstoff-Freisetzung.
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Im Falle eines Brandes (Blitzeinschlag) ist bei CdTe-Modulen lediglich von einer sehr geringen
Schadstoff-Freisetzung auszugehen (sehr hoher Schmelzpunkt von CdTe; Einschluss der
Schadstoffe in der Glasschmelze. Je nach Grad der Beschédigung durch Hagel / Brand und
Verweildauer auf der Anlagenflache kann eine Auslaugung von Blei oder Cadmium aber nicht
ganzlich ausgeschlossen werden.

Defekte Modute sollten im Sinne des vorsorgenden Boden- und Grundwasserschutzes daher
nicht langer auf der Anlagenfldche verbleiben.

Die Gefahr einer Boden- und besonders auch Grundwasserkontamination durch PV-Anlagen
mit Blei oder Cadmium wird nach derzeitigem Kenntnisstand bei intakten Solarmodulen bauart-
bedingt als sehr gering eingestuft. Sind Halbleiterschicht, Kontakte oder Verlétungen aufgrund
von Beschadigungen der Module durch Hagel oder Brand der Witterung ausgesetzt, soliten
diese aus Griinden des vorsorgenden Bodenschutzes nicht langere Zeit auf der Anlagenfiiche
verbleiben.

Eine Auslaugung von Blei oder Cadmium kann dann nicht génzlich ausgeschlossen werden:

o gof. Kontamination des Grundwassers,
« ggf. Kontamination der unmittelbar angrenzenden Nutzfldchen und i.d.F. der landwirtschaft-
lichen Produkte.

Hinweis:

Weiterhin méchten wir anmerken, dass das Planungsgebiet unmittelbar an die Schutzzone 2
des Wasserschutzgebietes des Bohrbrunnens Kleinbodungen angrenzt. Einer Ausdehnung des
Planungsgebietes in die Schutzzone 2 in der Entwurfs- oder Ausflihrungsphase ist geméaf
DVGW W 101 — Richtlinien fiir Trinkwasserschutzgebiete Teil 1: Schutzgebiete fir Trinkwasser,
nicht zuldssig.

(" Freundliche GriiRe
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Stellungnahme des Trilgers offentlicher Belange
Untere NaturschutzbehSrde (UNB)

Stellungnahme zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 30 ,FV-Frel-
fiichenanlage Krajaer Stralle” (OT Kisinbodungen} der Landgemeinde Bleicherods (Vorent-
wurf Stand 11/2024)

1.0 keirs ElnwEnde

2, Einwendungen mit rechlicher Varbindlichkelt aufgrund fachgesetziicher Regelungen, die
ohne Zustimmung, Befralung o.4. In der Abwiigung nicht Dberwunden werden kBnnen:
{Bitte alle 3 Rubrken ausfillen)

al) Einwendung

Innerhalb des beplanten Barelchs befindet sich eine kartierte Alles. GemaB § 14 Abs. 3 Thur-
NatG i.V.m. § 22 BNatSchG sind Alleen als geschilitzte Landschafisbestendtsile gesstziich
geschilizt. Die Beseitigung von Alleen sowle alle Handlungen, die dan Charakter als Allee
dauerhaft verindem k3nnen, sind verboten. Im Falle von Fall- und SchnittmaBnahmen, dle
aus Grilnden der Verkehrssicherung zwingend notwendig sind, Ist das Benshmen mit der
zustindigen Unteren Naturschutzbehdrde herzustellen. Im Fall einer Entnahme sind Nach-
pflanzungen am selbigen Standort vorzunehmen.

Durch die Allee erfolgt sin Schattenwurf. Dieser ist durch sinen ausreichendsn Abstand zwi-
schen den Solarmodulen und dem Baumbestand bel der Planung zu beriickslchtigen. Hierbei
ist auch der zukiinftige Schattenwurf einzuplanen. Daraus argibt sich elne Vermingerung der
Fliiche, die effektiv durch Solarmodule nuizbar ist.

b1}  Rschtagrundlage
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§ 14 Abs. 3 ThurNatG |V.m. § 22 BNatSchG
¢1)  Mbglichketten der Oberwindung

Die Fiillung der 4 Allee-Altbdume wird seitens der UNB nicht mitoetragen. Solite eine Ent-
nehme aufgrund von bspw. Flulnis notwendig seln, so sind am bishergen Standort 4 Ahom-
Béume als Ersatz zu pflanzen.

Der Schattenwurf durch die Allea-Biume Ist bei der Planung durch entsprechende Anpas-
sungen im vorhabanbezogenen Bebauungsplan zu berlicksichtigen.

a2} Einwendung

Auf etwa 1 ha des beplantsn Bersichs befinden sich &lters, relffere Baumstrukiuren. Ein Teil
hisrvon soll im sadlichen Beralch Innerhalb der FlSchen mit Bindungen filir Bepflanzungen
gom. § 9 (1) Nr. 25b BauGB erhaltsn blsiben (s. § 5 (3) textiiche Festsstzungsn). Die Ent-
nahme der restichen Bi&ume und relferen Strukiuren ist enteprechend dar vorllegenden Un-
teriagen geplant

Gerade diese lteran, reifen Strukturen mit bersits aufkommender Naturverjlingung sind
wichtige Habitats und erflllen wichtige Funktlonen als Trittsteinblotope und Im Rahmen der
Biotopvernetzung. Ebensolche Strukturen gilt es gem. § 21 Abs. 8 BNatSchG In landwirt-
schaflich gepréigten Landechaften zu erhalten.

Nach Auffassung der UNB handelt ¢ sich In Ubersinstimmung mit der Elnschétzung dee
Forstamts Blelcherode-Sidharz bel dem Beraich, in dem dla dlteren, reiferen Strukturen vor-
handen sind, um Wald |.S. ThirwWakiG, da sla die Funktionen von siner bestockten Waldfl4-
che Gbhemehmen.

b2} Rechitsgrundiage
§ 21 BNatSchis

¢2)  Miglichkeiten der Uberwindung
Saitans der UNB wird eins Entfemung des Waldes bzw. das Alteren, reifen Baumbestandes
nleht mitgstragen.

Fiir dle Tellbereiche, die Im Grinordnungsplan als stark verBndertes YWeldeland mit Sukzes-
slon {4260 3) bewertet eind, wiire seitens der UNB eine Entfernung der Gehiilzstrukiuren
dankbar, um Solarmodule auf dle dadurch entstehende FlAche zu bauen. Dls Entnahme der
Gehblzsukzesslon Ist anteprachend zu kompensleran.

83} Elnwendung
Aus dam Rechtsplanvorentwurf muss die Art und das MaR der baulichen Nutzung elndeutig
zu entnshmen sein. Im vorllegenden Vorentwurf sind insbesonders dle Anordnung, der Ab-
stand zwischen den Modulen, und die GrdRse der Module sowie der bendtigte Platz fiir bau-
liche Nsbenanlagsn nicht eindeutig erkennbar.

Der Umweltbsricht (Begrindung Teil 11} enthalt Augsagen zur Eingriffs-f Ausgleichsbilanzie-
rung inklusive der Biotoptypen des Bestandes und der Planung. Die Bilanzierung des Pla-
nungszustandes differenzlert nur zwischen versiegelten Flichen (Biotopwert 0), beschatte-
ten Flachen (Blotopwert 20} und nicht Oberbaubaren Fiéichen als Grinland (Biotopwert 25).
Die Beschaffenhelt des Ausgangsbiotops (hier Insbesondens Versiagelungen) und die Aus-
richtung der PV-Module sowie der Abstand zwischen den Modulraihen wurden bel der Fla-
nungsbictopswartigkelt nleht berlicksichtigt.
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Eine $kologlsche Wertigkeit von 20 Punkten in Bareichen, die von den Modulen verschattet
werden wird seitens der UNB als zu hoch angesahan, insbesondsre wenn die Bersiche be-
reits durch Varslegelung vorbelastat sind. Wenn die Bestandbilanzierung bereits auf Versle-
gelungen hinwsist, wird sine Blotopwertigkeit von 25 Punkten filr nicht {ibsrbaubare Fldchen
ebenfalls als zr hoch erachtet.

Waitarhin gind 20 Punkie fir die beschatteten Bereiche zu hoch angesetzt, wenn der Abstand
2wischen den siidlich ausgerichtetan Modulen < 3,50 m belréigt oder dis Module in Ost-West

Richtung ausgerichtet sind.

Bei einer Ost-Wast Modulausrichtung, bal denan die Module in Reihe gesetzt sind und min-
destens einen Abstand von 3,50 m 2wischen den Madulrelhen aufweisen, wird seltens der
UNB maximale Biotopwertigkeit des zu antwickeinden extensiven Grinland von 16 Punkten
fur dis Fliche unter den Modulen gasehen. Bel einem grifaren Abstand von 4 m bzw. 5 m
zwlschan den Modulrelhen It eine Erhishung der Blotopwertigksit auf maximal 17 bzw. 18
Punktan miglich, aufgrund der basseren Entwicklungsmiglichkeltan des extensiven Griln-
lands zu elnem artenrelchen Griinlandbestand hin bel elnem grifleren Abstand zwischen

den Modulralhen.

Sollte eine fiichige Anordnung der Moduls In Ost-West Ausrichtung geplant sein, findet zwar
keine dirskis Versiegelung des Bodens statt, allerdings erfolgt durch die fiachige Uberdach-
ung elna indirekte Abschirmung des Bodens von Licht und Nisdsrschlagswasser. Eine Ver-
sickerung dee Nlederschiagswassers |st bel elner solchen Aniage nur In den Randberelchen
méglich. Ebenso sind dis RE&nder die Bersiche, dis bel elner fliichigen Anlage Lichteinfall
bekommen. Insofermn sind der Lichteirfall und Wasssrhaushalt bei filichlg ausgerichietan Ost-
Wast Modulen siark baeintrichtigt, was der Entwicklung eines artenreichen Griinlandbe-
stand entgegensteht Daher kann sine Fliche unter den fiiichigen Modulen seitens der UNB
mit elnar maximalen Bictopwarkigkelt von 7 Punkten barlicksichtigt werden. Um dieser star-
ken indirekten Versiegelung entgegenzustauem, Ist dle Notwendigkeit fir elnen Abstand zwi-
schan dan Modulblécken von flichigen Ost-Wast Anlagen von > & m gegeban.

b3) Rechtsgrundiage
§9 Abs. 1 BauGB; §§ 13 ff BNatSchG

¢3)  Mbglichkelten der Uberwindung
Dle Elnzelheiten des Vorhabens miissen aus dan zeichnerischen Fastestzungen, insbason-
dare dle Gr8Re und Anordnung der Module sowie der Abstand zwiechen den Meduirelhen
und dle Ausrichiung der Module der geplanten PV-Frelflichenanlage, sindeutlg hervorzuge-
han. Eine Zelchnung .Vorhaben- und Erschliefiungsplan” als Bestandtell der Festsstzungen
aue der die 0.a. Punkte sindeutlg erkennbar 2ind, Ist Im Zuge des Rechtsplanentwurfs anzu-

fartigen und vorzulegen.

Dle Eingriffs-/ Ausgleichsbllanzierung ist zu Gberarbelten und mit der UNB abzustimmen. Die
Biotopwertigkelten in der Planungsbllanz fir die verschiadenen Bereiche (unier, zwlschen,
aulerhalb der Module) sind zu konkretisiaran und anzupassen. Hierfir lat die zu erstellende
zeichnersche Festsetzung mit den Maodulanordnungen urd — abstinden sowie dle Vorbe-
lastung durch Versiagelung bel der Bestimmung der 8kologischen Waertigkeiten fir die Bilan-
zisrung des Planzustandes zu bericksichtigen.

Sollts sine Entslegelung der vorbelasteten Fliichen vor Aufstellung der PV-Module geplant
sein, sind die Bictopwertigkalten mit der UNB unter den neuen Bsgabenheitsn abzustimmen.
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ad}

b4}

cd)

ab)

b5}

ct)

SEDHA

Elnwendung

Um das Werlpunktedefizit, welches sich berelts mit der vorliegenden Elngriffs-/ Ausglelchs-
bllanzlerung ergibt, zu kompansleren, ist seitens des Vorhabsnstriiger eine Kompensations-
malinahme auf dar ehemaligen Kalihalde In Blelcherode geplant.

GomiRk § 15 Abs. 4 BNatSchG bediifen Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen elner rechtli-
chen Sicherung. Entsprechend § 15 Abs. 4 $. 3 BNatSch( Ist der Verursacher des Eingriffes
oder dessen Rechisnachiolger fiir die Ausfithrung, Sicherung und Unterhaltung der Kompen-
sationsmanahmen varantwortlich. Insbesondere Ist zu gewdhrisisten, dass dle Kompensa-
tionsmafinahmen dauerhaft srhalten und gepfiegt werden, auch nach Ubergany der Halde
von der DEUSA Intermational GmbH an den ertsprechenden Rechtsnachfolger (die NDH

Entsorgungsbetrelbergesellschaft).

Rechisgrundlage
§16 Abs. 4 BNatSchG

MBglichkeiten der Oberwindung

Dle Kompensationsmaiinahmen auBerhalb des Geltungebersichs des vorhabenbezogenen
Bebauungsplane Nr. 30 sind rechtiich zu gichem. Dies kann u.a. (ber eine Baulastsintragung
oder das Festsetzen oines saparaten Geltungsberelchee flir die externa Kompensation im
vorhabanbezogenen Bebauungsplan srfolgen. Die LINB ist (bar die erfolgte Sicherung der
KompeneationsmaRknahme achriftlich zu Informieren.

Einwendung

In den tesdlichen Festsetzungen unter Punkt 5, Grilnordnerische und landschaftspfiegerische
Festsetzungen sind keine Angaben zu Saat- und Pflanzgut Im Rehmen der Kompensation
enthalten. Zugelassen Ist ausschileBlich zertifiziertes Saat- und Pflanzgut aus dem Vorkom-
mensgabiet innerhalb dessen das Vorhaben liegt (hier fur Saatgut Ursprungsgeblet 5 ,Mit-
teldeutsches Tief- und Hagelland"; hler fiir Planzgut: Herkunftsgebiet 2 Mittel- und Ostdeut-
sches Tief- und Hilgelland" fir dia Halde).

Es fehlen Angaben zu Pflanzgutqualitéten Im Vorentwurf,

Rechtsgrundiags
§ 40 Abs. 1 BNatSchG; ErMiV

Maglichkeltan der Ubarwindung

Ergtinzungen des Rechtsplanentwurfs um Angaben zu Herkunfts-/ Ursprungsgebieten sowle
Zertifizierung von Saat- und Pflanzgut sind vorzunehmen. Angaben zur Ansaat von extensi-
vem Griinland {Offentandbereiche auf der Halde} sind zu machen. Angaben zu Pflanzgut-
qualltéten sind In den grinordnerischen Festsetzungen zu ergdnzen,

Dle Herkiinfte/Zertifizarungen eind vor Umsetzung der Manahmen der UNB nachzuweisen.

Eine Pflanzilste mit fiir die Kompensation auf der Halde zu verwendenden Gehdizen ist zu
erstallen und in die Textlichen Festsstzungen des vorhabenbezngenen Bsbauungsplans auf-
zunehmen.

Ftr dle Ansaat der Offenland Berelche auf der Hakls ist ausschllefilich Standort heimisches
Saatgut (Regio-Saatgut UG 5) zu verwarien, da gem. § 40 Abs. 1 BNatSchG ausschlisfilich
zeriifizlertes Saatgut aus dem Vorkommensgebiet innerhalb dessen das Vorhaben llegt, zu-
l&ssig ist.
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Fir die dauerhafts Plege der Im Rahmen der Kompeneation anzulegendsn Offenlandbersl-
che durch den Vorhabensiréiger ist eln MaRnahmenblait zu entwickeln und als Bastandtell

der Textichen Festsstzungen Im Rechisplan festzusstzan.

a8} Einwendung

Die Textlichen Festsetzungen enthalten keine konkreten Angaben zu Kompensationsmal-
nahmean. Im Umweltbericht {Begriindung Tell ll, S. 51 —52) ist die Miglichkeit einer Kompen-
satlon des Vorhabens auf der Halde in Bleicherods kurz thematisiert. Konkrete Angaben zu
genauem Standort, Art, Umfang, zeitlicher Umsetzung der Kompensationsmalnahmen so-
wle elne Elngriffs- Ausgisichsblianzierung, die die Kompensationsmalnahmen auf der
Halde betrachtat, fahlen. Angabsen Giber die zeltliche Verfligbarkeit der Fidchen fir die Mal-
nahmen sind ebenfalls zuv machen.

b8) Rachtsgrundlage
§5 14 ff BNatSchG; § 17 Abs. 4 BNaiSchG

c6)  Maglichksitan der Uberwindung
Bei sinem Ortstarmin am 28.04.2025 mit Vartratern der Planungsb{ros Meifner & Dumjahn
und Dr. Walsa, der DEUSA Intemational GmbH, dem Forstamt Blelcherode-Siidharz und der
Unteren Naturschutzbehtrde wurden Mglichkelten fir die Erbringung von Kompensations-
mafinahmen auf der ehemaligen Halde In Bleicherods diskutiert und einzelne Bereiche vor
Ort dirakt begangen.

Seltens der UNB wird gesahan, dass elne waldrechtliche Kompensation for die Waldbereiche
im Geltungsbarelch In Kleinbodungen, die durch Sukzession entstanden sind und entnom-
men werden sollen, nur unter bestimmten Bedingungsn auch als naturschutzrechtliche Kom-
pensation anerkannt werden kann. Dafur darf as sich bel der Ersatzaufforstung auf der Halde
in Blgicherode nicht nur um Wirtschaftsbiume” bzw. um die Aufferstung eines Wirtschafts-
waldes" handein. Vialmehr Ist sicherzustellen, dass auch Striucher, die elnen Mehrwert fur
Végel und Insekten bisten, mit angapflanzt werden. Aufgrund der Sltuation auf der Halde, Ist
es wichtig, Gehdlze zu verwenden, die an Trockenheit, Nihretoffarmut und Salz angepasst
sind. Seitans der UNB wird gesehen, dass Sanddom (Hippophae rhamnoidss) an solche o.g.
Extrema angepasst ist und in Verbindung {Anteile Sanddom max. 25 %) mit anderen Gehol-
zan, angepflanzt werden kann.

Wetlterhin wurde: besprochen, dass im sidlichen Tell der Halde Offentandberalche anzulegen
sind, dis dauerhsaft von Sukzession fralzuhalten sind. Seitans der UNB wird gesshen, dass
far dle erfolgreiche Etabllerung von Offenland Habitaten mit den entsprechenden Zlelarten,
gine Ansaat mit Reglosaatgut {UG 5), aine vorangshende Bodenbaarbeltung (feinkritmelige
Bodenstruktur), ein Anwalzen der Aussaat und eine anschileRende Bewdeserung erforderiich
sind. Die Wahl dar konkraten Mischung ist mit dar UNB abzustimmen. Die Offeriandberelchs
sind mit der geplanten {noch zu erstellenden) Bictopwartigkelt nur anrechenbar fiir elne Kom-
pensation, wenn das Saatgut auch keimen kann, wofir entweder die entsprechenden klima-
tischen Bedingungen (durchgshende Feuchtigkeit fiir sinige Wochen) oder sine Bewfisse-
rung bendtigt werden. Bel einer Ansaat im Frilhjahr, Ist eln sog. Schripfechnitt (mit Entfer-
nung das Schnittgutes) einige Wochen nach der Keimung {ca. & — & Wochen) zu empfehlen,
um die Entwicklung von eher konkurrenzschwachan Kriutem zu fordem.

Der benbtigte Umfang/Fldchen fir die KompensationsmaBnahmen ist von dem zusténdigen
Planungsbiiro In der Eingriffs- Ausglelchsbilanzlerung zu emnitteln. Die Bersichs, in denen
die Kompensation auf der Halde durchgeflihrt werden sollen, sind eindeutig zalchnerisch und
ggf. textiich im Rechtsplan festzusetzen.
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Eln dausrhafter Erhalt und elne Plege der Kompensationsmainahmen sind zu gewalrieis-
ten. Ausfille von Pflanzungen sind sinzukalkulleren, damit nach Abschluss und Abnahme
der Kompensationsmafinahmen, der In der Eingriffs-/ Ausglelchsblianzierung emitielte not-
wendige Umfang der KompensationsmaRnahmen auch tatséchlich vorhanden st und dis PV-
Freifiichenanlage Im Rahmen des vorhabenbezogenen Bebauungsplans als ausgeglichen
angesehen werden kann.

In die Textlichen Festsetzungen Ist eln zeiflicher Rahmen filr die Realisierung der Kompen-
sationsmalinahmen auf der Halde aufzunshmen, da die Verfligharkelt der Flachen {aufbe-
reitet fiir Ansaat bzw. Pllanzungen) zu gewihrieisten ist. Dleser zeitliche Rahmen ist zuvor
mit der UNB abzugtimmen.

3. Fachliche Stellungnahme

[0 Beabsichtigte eigene Planungen und Mafnahmen, die den o. g. Plan berlihren
kdnnan, mit Angabe des Sachstandes

X  sonstige fachliche Informationen aus elgenen Zustindigkelten zu dem . g.
Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jswells mit Begriindung und ggf. Rechts-
grundliage

1. Der Galtungsbersich entsprechend des Vorentwurfs des vorhabsnbezogenen Babauungs-
plans Nr. 4 betrifit kelne Schutzobjekte und Hl8ichen geméift §§ 23 — 30 BNatSchG.

2. Die Etablierung elnes Monitorings und Beurtellung der Fiichen des Plangebistes zu Ein-
schiitzung der langfristigan Auswirkungen von Solarparks auf Flora und Fauna wird seitens
der UNB empfohlen. Zudem ist sine Kontrolle auf invasive Pflanzanarten und deren Entfer-
nung, Inebesondere in den im Rahmen der Kompansation zu etablieronden Offeniandbarel-
chen, durchzuflhren. Dle Ergebnisse des Monitorings sind der UNB mitzutellen.

3. Der voriegende Vorentwurf enthéilt keine Aussagen zum Rickbau und dem Zelzustand der
Planfiiche nach Ablauf der Nutzungsdauer der PV-Freiflichenaniage. Wir empfehlen Anga-
ben In diesem Sinns In den Entwurf des varhabsnbezogenen Bebauungeplans zu Integrie-
ran.

4, Soliten aufgrund eines unzureichend gewdhiten Absiands der Solarmoduls zu bestehenden
Gehdilzen nachtragliche Elnkdrzungsn oder Entnahmen von Gehélzen aufgrund von Be-
schattung der Module notwendig werden, stoht die UNE dieser Entecheidung anigegen. In-
sofam lst es bemsits In der Planungsphase notwendlg, die Abstands von GehSizen zu den
geplanten Modulen auersichend gro@ zu wahlen, um eine solche Baschattungeproblematik
2u vermelden.

5. Fir den Zelraum der Bauausflhrung Ist sine Umwalibaubeglettung durch ain fachlich quall-
fiziertes Planungsbliro einzusetzen. Der Name und die Kontaktdaten der beaufiragten Per-
son sind der UNB mitzuteilen. Die termin- und fachgerechte Ausfihrung der Vermeidungs-
maBnahmsn und CEF-Mafnahmen sowie Ersatz- und SchutzmaBnahmen gemdt Unmwelt-
bericht (Tell Il der Begriindung; V1 - V3, §1, M1 - 4) ist durch dle Umwaltbaubegleltung zu
Uberwachen. Die Umwelthaubegleitung iberwacht welterhin bauzeiich dis Vermeidung des
Eintretens von Verbotstatbestinden LS. § 44 Abs. 1 BNatSchG und veranlasst in diesem
Zusammenhang in Abstimmung mit der UNB bel angezsigter Notwendigkeit weltere
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Mafinahmen. Eln Hinwels im Sinne der Skologischen Baubeglsitung Ist in den Tell 4 Hin-
welzse” des Rechtsplans zu Ubemshmen.

8. Im MaRnahmenblatt {1) im Umweltbericht (S. 54) sowie in den Textlichen Festsetzung des
Tall 4 Hinweise® ist der Zeltraum fiir die Baufekifreimachung (Bauzsilenregsiung) aus-
gchliefllich vom 01.12. = 28.02. angegeben. Im Artenschutzfachbeltrag (Umwsltbaricht,
S. 47) Ist der Zeitraumn fur dle Baufeldfreimachung vom 01.11. - 28.02. angegeben. Diese
Angaben sind zut Oberprilfen und an der/den ntigen Stelle(n) zu korrigleren.

7. Gem. § 17 Abs. & BNatSchG erfoigt die Erfassung der Ausgleiche- und Ersatzmalinahmen
sowie dia daflir In Anspruch genommanen Fliichen in sinem Kompeneationsverzelchnis. Dle
ZulassungsbehGrde (hier: Landgemeinde Stadt Bleicherode) ist verpflichtet die erforderli-
chen Angaben an dle fur die Filhrung des Kompensationsverzelchnisses zustiindige Stelle
zu malden. Gem. § 7 Abs. 6 Thilringer Naturschutzgesetz {ThirNat() wird das Eingriffs- und
Kompensationsverzeichnls bei der Oberan NaturschutzbehSrde (Thirnger Landesamt filr
Umwelt, Bergbau und Naturschutz; E-Mall: ekis@tlubn._thueringen.de) gefuhrt.

Freundilche Griifte
Im Auftrag

gwu. MM
Baumgﬁrm
SB Naturschutz
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eMail

Betreff: AW: Aufstellung des vorhabenbezogenen 03.03.2025 08:45:47
Bebauungsplanes Nr. 30 "PV-Freianlage Krajaer
Stralle" (OT Kleinbodungen) der Landgemeinde Stadt

Bleicherode
An: "info@meiplan.de" <info@meiplan.de>
Von: Christin.Stachowski@tlbv.thueringen.de
Prioritat: Normal
Anhéange: 0

Sehr geehrte Damen und Herren,
die Unterlagen wurden in stral3enrechtlicher Hinsicht geprift.

Die Landesstrafte Nr. 2056 wurde zum 01.05.2024 in die Baulast der Landgemeinde Bleicherode
abgestuft.

Eine Betroffenheit der Strallenbauverwaltung ist somit nicht gegeben. Insofern wird dem Vorhaben
von Seiten der Strallenbauverwaltung zugestimmt.

Diese E-Mail gilt als Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange.

Mit freundlichen Griif3en
Im Auftrag

Christin Stachowski
Sachbearbeiterin

THURINGER LANDESAMT FUR BAU UND VERKEHR

Referat 43 | Region Nord

Postanschrift: Hallesche Strale 15/ 16 | 99085 Erfurt | Germany
Besucheranschrift: Siemensstrale 12 | 37327 Leinefelde-Worbis | Germany
Tel.: +49 361 57-4174405 | Fax: +49 361 57-4174402
https://bau-verkehr.thueringen.de - christin.stachowski@tlbv.thueringen.de

Informationen zum Umgang mit Ihren Daten im Thuringer Landesamt fir Bau und Verkehr finden Sie im Internet
unter https://bau-verkehr.thueringen.de/wir/datenschutz . Auf Wunsch tbersenden wir Ihnen eine Papierfassung.

Von: info@meiplan.de <info@meiplan.de>

Gesendet: Donnerstag, 27. Februar 2025 07:23

An: Stadtplanungsbiiro Meifner & Dumjahn <info@meiplan.de>

Cc: TLVWA Bauleitplanung <Bauleitplanung@tlvwa.thueringen.de>; umwelt@Irandh.thueringen.de; Oda
Korner <okoerner@Ilrandh.thueringen.de>; TLBG Poststelle Erfurt <Poststelle.Erfurt@tlbg.thueringen.de>;
TLBV Poststelle Region Nord <poststelle43@tlbv.thueringen.de>; TLLLR Post Bad Frankenhausen
<post.bfh@tlllr.thueringen.de>; FORST Bleicherode-Siidharz, Forstamt <Forstamt.Bleicherode-
Suedharz@forst.thueringen.de>; info@how-guv.de; info@abwasser-bleicherode.de; Stellungnahmen-pti22-
erfurt@telekom.de; poststelle@Imbv.de; TLUBN @Post-TOB <post-toeb@tlubn.thueringen.de>; gemeinde-
grosslohra@gmx.de; Ostwald <em.ostwald@web.de>; Thomas Glinzelmann <gemeinde-kleinfurra@t-
online.de>; Kirchner <buergermeister.kirchner@gmail.com>; Mosebach <bauverwaltung@sollstedt.de>;
poststelle@Ilg-am-ohmberg.de; poststelle@eichsfeld-wipperaue.de

Betreff: Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 30 "PV-Freianlage Krajaer Strafle" (OT
Kleinbodungen) der Landgemeinde Stadt Bleicherode

Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 30 "PV-Freianlage Krajaer StraRe™
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Thiringer Landesamt fir Landwirtschaft und Landlichen Raum
Naumburger Str. 98 | 07743 Jena

Per E-Mail

Stadtplanungsburo MeiRner und Dumjahn

Vorhabenbezogener B-Plan Nr. 30 "PV-Freianlage Krajaer StralRe"
Beteiligung Trager 6ffentlicher Belange nach § 4 (1) BauGB
Frist zur Stellungnahme: 04.04.2024

Das Thiringer Landesamt fir Landwirtschaft und landlichen Raum (TLLLR),
Referat 42, Zweigstelle Bad Frankenhausen wurde mit dem Schreiben vom
27.02.2025 nach § 4 (1) BauGB zur Stellungnahme aufgefordert.

Da es sich um eine friihzeitige Behordenbeteiligung zur Bauleitplanung handelt
kénnen Einwande und Forderungen vorgebracht werden. Dazu nehmen wir wie
folgt Stellung:

Die Landgemeinde Stadt Bleicherode beabsichtigt fir das in Rede stehende
Plangebiet einen verbindlichen Bauleitplan als vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan mit der Festsetzung eines Vorhabengebietes zur Errichtung einer
,Photovoltaikanlage“ aufzustellen, um damit die planungsrechtlichen Grundla-
gen fur die Realisierung der geplanten Gesamtanlagen zur energetischen Nut-
zung von regenerativen Energien zu schaffen.

Der Standort des geplanten Investitionsvorhabens (Photovoltaikanlage) befin-
det sich sudlich der Ortslage Kleinbodungen, sudlich der ehemaligen Bahn-
strecke, welche in der Vergangenheit die Schachtanlagen von Bleicherode bis
Bischofferode verband. Diese ist als solche nicht mehr nutzbar, die Gleisanla-
gen wurden inzwischen weitestgehend zurlickgebaut. Die Gesamtflache des
Plangebietes umfasst ca. 4,1 ha.

Der Planbereich liegt nicht in einem Vorrang- bzw. Vorbehaltsgebiet zum
Schutz der landwirtschaftlichen Bodenbearbeitung, das im Regionalplan Nord-
thiringen (RPNT) ausgewiesen ist.

Es ist kein Feldblock betroffen, der tber die EU-Agrarsubvention beantragt
und geférdert wird.

Wir beflrworten, dass Konversionsflachen zur Produktion regenerativer Ener-
gien genutzt werden.

Zum Standort erheben wir keine Einwande.

Wir bitten um Beachtung!

Briefsendungen senden Sie bitte ausschlieRlich an die zentrale Postanschrift:

Thuringer Landesamt fiir Landwirtschaft und Landlichen Raum (TLLLR) | Naumburger Str. 98 | 07743 Jena
Die Adressen der Zweigstellen stehen lhnen fir Besuche und Warensendungen weiterhin zur Verfigung.

Landesamt fiir
Landwirtschaft und
Landlichen Raum

lIhr/-e Ansprechpartner/-in:
Ina Fischer

Durchwahl:
Telefon +49 (361) 57-4136148
Telefax +49 (361) 57-4136299

Ina.Fischer@
tllir.thueringen.de

Ihr Zeichen:

Ihre Nachricht vom:
27.02.2025

Unser Zeichen:

(bitte bei Antwort angeben)
5030-R42-4621/292-1-
15481/2025

Bad Frankenhausen
13.03.2025

Informationen zum Datenschutz:
www.tllir.thueringen.de/datenschutz

Anschrift fiir Besuche
und Warensendungen:

Zweigstelle Bad
Frankenhausen
Kyffhauserstralle 44
06567 Bad Frankenhausen

Thiiringer Landesamt fiir
Landwirtschaft und
Landlichen Raum (TLLLR)

Umsatzsteuer-IdNr.: DE150546624
Leitweg-ID E-Rechnung:
16909051-0001-89
(https:\\xRechnung-bdr.de)

poststelle@tllir.thueringen.de
www.tllir.thueringen.de

Naumburger Str. 98

07743 Jena

Telefon +49 (361) 57 4041-000
Telefax +49 (361) 57 4041-390


http://www.tlllr.thueringen.de/datenschutz
https://xrechnung-bdr.de/
mailto:poststelle@tlllr.thueringen.de
http://www.tlllr.thueringen.de/

Die Landgemeinde Stadt Bleicherode besitzt keinen wirksamen Flachennutzungsplan. Der in
Rede stehende Bebauungsplan wird deshalb als vorzeitiger Bebauungsplan gemaf § 8 (4)
BauGB) aufgestellt.

Der Umweltbericht mit integrierten Grinordnungsplan enthalt keine konkrete Beschreibung
(MaBnahmenblatt) zur externen Mallinahme A1, sowie die Gegenulberstellung Eingriffs- und
Ausgleichsbilanz.

Bei der Umsetzung der Planung ist folgendes zu beachten:

Forderungen:

- Ein Grunordnungsplan ist zu vervollstandigen. Die Bewertung der Malnahme A1 und
eine Gegenuberstellung der Eingriffs- und Ausgleichsbilanz ist darzulegen.

- Sollten sich durch die Behérdenbeteiligung im Bauantragsverfahren zusatzliche/andere
Kompensationsanspriche ergeben, sind wir gema § 6 (3) Tharinger Naturschutzgesetz
(TharNatG) erneut zu beteiligen.

- Die Baugrenze bzw. der raumliche Geltungsbereich ist einzuhalten. An das Plangebiet
grenzt das Vorranggebiet (LB-47, Gebiet westlich Lipprechterode).

- Der sparsame Umgang mit Grund und Boden gem. § 1 a (2) BauGB ist zu beachten.

- Das vorhandene Grabensystem und eventuell vorhandene Drainagesysteme sind zu be-
achten und durfen durch die Baumaflnahmen nicht beeintrachtigt werden, damit die Ent-
wasserungsfunktion fir die landwirtschaftlichen Nutzflachen gewahrleistet bleib.

- Die Vermeidung und Verminderung baubedingter schadlicher Bodenbeeintrachtigungen
sind zu beachten (Grinordnungsplan, Absatz 6.3).

Die Rechtsgrundlagen dazu bilden die agrarstrukturellen Belange entsprechend dem Thuringer
Staatsanzeiger 34/2005, der Regionalplan Nordthiuringen (RP NT), das BauGB, das Bundesbo-
denschutzgesetz, das Bundesnaturschutzgesetz, das Thuringer Nachbarrechtsgesetz und die
InVeKoS-Verordnung vom 24. Februar 2015 (BGBI. | S. 166), in der aktuell gednderten Ausflih-
rung.

Eine Beteiligung unserer Behérde gemaR § 4 (2) BauGB ist erforderlich.
Im Auftrag

Ina Fischer
(ohne Unterschrift glltig, da elektronisch gezeichnet)



THURINGEN

ThiringenFarst - Burgstrafle 53 - 99752 Bleicherade

Stadt Bleicherode
HauptstraRe 37
99752 Bleicherode

Ihr Zelchan / Ihre Nachricht vom
27.02.2025

Geschiiftszaichen
K-402-PV-Xb-ap

Bearbelter f Durchwahl|
Herr Apel / D36338 44165

Bebauungsplan zu Photovoltaik-Anlage

hier: Stellungnahme zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 30 ,PV-Freianlage
Krajaer StraRe” (OT Kleinbodungen) - Vorentwurf

Bezug: lhr Schreiben vom 27.02.2025

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Llandgemeinde Stadt Bleicherode beabsichtigt, fiir das Flurstick 61/15
(Gemarkung Kleinbodungen, Flur 1) einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan
aufzustellen. Grund des Planverfahrens ist das Vorhaben der NDH-Entsorgungs-
betreibergesellschaft mbH, Zweigniederlassung der DEUSA International GmbH aus
Bleicherode. Ziel ist es, durch die TEAG Solar-GmbH eine Freiflichen- Photovol-
taikanlage errichten zu lassen. Die Flache befindet sich im Eigentum der NDH-
Entsorgungsbetreibergesellschaft mbH.

Zu dem vorliegenden Vorentwurf wird nachfolgende Stellungnahme abgegeben:

Die Gesamtfliche des Planungsgebietes betrdgt 4,10 ha. Dieses ist in drei
Vorhabengebiete (VGH 1 — VGH 3), private Griinfliche, Verkehrsfliche und
Parkplatzfliche eingeteilt. Bei den Vorhabengebieten 1 und 2 werden keine
forstlichen Belange beriihrt. Es handelt sich dabei um eine Freifliche (VGH 1) und um
eine Fliche mit Gebéduden sowie einem alten Forderturm (VGH 2).

Die Ausfiihrungen im Vorentwurf zur Griin-, Verkehrs- und Parkplatzfliche werden
seitens des Forstamtes mitgetragen. Bei der Verkehrsfliche mit der Zweckbestim-
mung ,private Parkplatz-Fliche” wird jedoch ausdriicklich auf die Verkehrssiche-
rungsproblematik hingewiesen. Hier wird empfohlen, entsprechende Regelungen zu
regelmiBig durchzufilhrende Baumschauen und bei Notwendigkeit zu durchzufiih-
rende Arbeiten zu treffen.

Anders verhalt es sich mit dem Vorhabengebiet 3. Bei einem GroRteil der Fliche
handelt es sich um eine alte Industriebrache {haupts. mittlerer und dstlicher Bereich).
Diese ist teilweise mit Sukzessionswéldern (siche Anlage) versehen. Im westlichen
Bereich des VHG 3 befindet sich Wald mit reiferen Strukturen.

SI'

Thiiringer Forstamt Blelcherade-
Siidharz

Tel.:
Fax:

+49 36338 44160
+49 36338 4416-1

forstamt.bleichercde-
suedharz@forst.thueringen.de

Datum
20.03.2025

Geschiftsanschrift

Thiiringer Forstamt Blelcherode-
Sidharz

BurgstraBe 53
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Zu Sukzessionswaldfliche (Vorwald):

Im Vorhabengebiet 3 befinden sich drei abgrenzbare Bereiche auf denen sich Sukzessionswald
etabliert hat {SW1 mit 0,21 ha, SW2 mit 0,16 ha und SW3 mit 0,18 ha; Summe: 0,55 ha). Bei diesen auf
natiirliche Weise entstandenen Wald handelt es sich um Vorwald, bestehend aus Birke, Aspe,
Salweide, Bergahorn, Kiefer und ver-schiedenen Straucharten {hauptsachlich WeiBdorn).

Gem. §21 Abs. 5 ThiirWaldG ist in der Regel dann von Wald i.5.d. § 2 Abs. 1 auszugehen, wenn
spdtestens fiinf Jahre nach Aufgabe anderweitiger Nutzungsart Wald auf natiirliche Weise
(Sukzession) entstanden ist. Dies ist vorliegend der Fall.

Bei dem in Rede stehenden Vorwald mit einer GesamigréRe von 0,55 ha ist aus Sicht des Forstamtes
eine Nutzungsartendnderung von ,Wald" in ,Betriebsflache-Versorgungsanlage BFVS" (Photovoltaik-
Anlage) ggf. méglich {Einvernehmen ist erforderlich - siehe nachfolgend). Gem. § 10 Abs. 1 ThiirwaldG
darf Wald nur nach vorheriger Genehmigung der unteren Forstbehdrde in eine andere Nutzungsart
iberfiihrt werden. Die Genehmigung erfolgt im Einvernehmen mit der unteren Naturschutzbehérde
und nach Anhérung der oberen Landesplanungsbehdrde. Insofern ist ein entsprechender Antrag beim
Farstamt zu stellen.

Bei Genehmigung des Antrages ist zur Milderung nachteiliger Wirkungen einer Nutzungsarten-
anderung {Rodung) gem. § 10 Abs. 3 ThiirwaldG vom Antragsteller auf eigene Kosten eine funktions-
gleiche Ausgleichsaufforstung innerhalb von zwei Jahren nach bestandskriftiger Genehmigung
durchzufilhren, Das Kompensationsverhiltnis wiirde vorliegend 1 : 1 betragen {Ausgleichs- oder
Ersatzaufforstung auf 0,55 ha).

Zu Wald mit reiferen Strukturen:

Im westlichen Teil des Vorhabengebietes 3 befindet ebenfalls Wald i.5.d. & 2 ThirwaldG {(siehe
Anlage). Dieser weist jedoch reifere Strukturen im Vergleich zu den o0.g. Vorwald auf. Im Oberstand
befinden sich Robinie, Bergahorn und Traubeneiche. Diese weisen derzeitig Hohen von 20-25 m auf.
Das Alter wird unter den gegebenen Bedingungen auf 60-70 Jahre geschétzt. Im Unterstand ist fast
flachig Naturverjiingung von den genannten Baumarten und weiteren waldtypischen Straucharten
vorhanden. Im Vergleich zu den o.g. Vorwald-Flichen weist der Boden kaum Merkmale einer
Industriebrache auf (alte Fundamente, Bruchsteine, Fremdmaterialien u.4.).

Diese Waldflache erfiillt vorliegend mehrere Waldfunktionen. Neben der Holzproduktion sind hier die
ginstigen Wirkungen auf Klima (Kleinklima in Ortslage), auf den Boden, den Wasserhaushalt, die
Luftreinhaltung und den Erholungswert {Landschaftsbild) zu nennen. Ganz besonders hervorzuheben
ist sowohl die Sichtschutzfunktion in Ortslage und die Funktion als Trittsteinbiotop fiir heimische Tier-
und Pflanzenarten.

Aus den genannten Grinden wird fiir den in Rede stehenden Wald mit reiferen Strukturen keine
Nutzungsartenanderung von ,Wald"” in ,Betriebsfliche-Versorgungsanlage BFVS” (Photovoltaik-Anla-

ge) in Aussicht gestellt.

“)

Mit freundlj e_;ﬁ Griien
im Auftrag’ /'

stglly/ Horstamtsleiter Anlagen: Anlage
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GewasserUnterhaltungsVerband

GewasserUnterhaltungsVerband — Helme | Ohne | Wipper

Robert-Blum-Stralle 1 « 99734 Nordhausen Ihr Ansprechpartner

Robert Kiihn

Lan mein
andgemeinde E-Mail info@how-guv.de

Stadt Bleicherode Telefon 0 36 31 / 639-400
Hauptstral3e 37
99752 Bleicherode lhr Zeichen

Unser Zeichen
Stellungn. Nr. 2025-012

Per Mail an info@meiplan.de, bauamt@bleicherode.de
Nordhausen, 1. April 2025

Bebauungsplan Nr. 30 ,,PV-Freianlage Krajaer StraRe* (OT Kleinbodungen) der
Landgemeinde Stadt Bleicherode

Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemaf § 4 (1) BauGB
sowie der benachbarten Gemeinden gemaf § 2 (2) BauGB im o.a. Planverfahren

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf die E-Mail vom 27.02.2025 vom Stadtplanungsbtiro Mei3ner & Dumjahn GbR zu oben
genannter Beteiligung haben wir die zur Verfiigung gestellten Unterlagen geprift und nehmen wie folgt
Stellung.

Seitens des Gewasserunterhaltungsverbandes (GUV) als Unterhaltungspflichtiger der Gewésser 2. Ordnung,
bestehen vorbehaltlich der Beachtung des nachfolgenden Punktes gegen das geplante Vorhaben
grundsatzlich keine Einwéande.

1. Im sudoéstlichen Randbereich tangiert das Plangebiet unmittelbar ein Gewasser 2. Ordnung mit der
Bezeichnung ,Unter dem Krajaer FuRweg“, Gewasserkennzahl: 564644538, siehe Kartenausschnitt.

2. Bei km 0,300 geht das Gewasser in eine Verrohrung Uber die in nérdliche Richtung in das
Bearbeitungsgebiet verlauft. Der weitere Verlauf und die Lange der Verrohrung ist nicht bekannt.

3. Derim Kartenausschnitt dargestellt Verlauf vom Einlauf der Verrohrung in Richtung Miindung kann
nicht bestéatigt werden. Es wird empfohlen den Verlauf priifen zu lassen, um eine Uberbauung des
Gewassers zu vermeiden. Der offene Gewasserverlauf vom Einlauf der Verrohrung bei km 0,300 in
Richtung Quelle entspricht im Bereich des Bearbeitungsgebietes der Darstellung im
Kartenausschnitt.

4. Im Weiteren sind das Wasserhaushaltsgesetz und das Thiringer Wassergesetz, insbesondere die

Festlegungen zu Gewasserrandstreifen zu beachten.

Fir Ruckfragen stehen wir gern zur Verfligung. Seite 1/2

Verband Verbandsvorsteher elefon o3 6259 - 40( Krelssparkasse Nordhausen
fipper Joachim LeBne E-Ma nfo@how-guv.de IBAN DE76 8205 4052 03¢

trafdel Ceschaftefuhrer Web www.how-guv.de DKB

Kai-Michael Urspruch IBAN DE24 1202 0000 1020 8839 0
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GewasserUnterhaltungsVerband

Mit freundlichen GriRen
Im Auftrag

R

Robert Kiihn
Verbandsingenieur/ stellv. Geschéftsfuhrer

Anlage: siehe Text

in Kopie an: LRA Nordhausen, untere Wasserbehérde, per Mail an wasser@Irandh.thueringen.de

Seite 2/2



B e F i e g B e ]

Einlauf Verrohrung |

genaue Lage und Lange der
Verrohrung ist nicht bekannt

31.03.2025

Gewasserunterhaltung

Legende

Gewasser

Gewasser 2. Ordnung
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Cewdsser Unterhaltungs Verband
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eMail

Betreff: Kleinbodungen B-Plan Nr.30 12.03.2025 08:39:03
An: "Dumjahn (info@meiplan.de)" <info@meiplan.de>

Von: Kunisch@abwasser-bleicherode.de

Prioritat: Normal

Anhénge: 0

Sehr geehrte Damen und Herren,
bezlglich Ihrer Anfrage zur geplanten PV-Anlage Krajaer StrafRe geben wir nachfolgende Stellungnahme.

Im slidlichen Bereich befindet sich ein alter MW Kanal DN 200 Steinzeug, welcher stillgelegt wurde und
nicht mehr durch den AWZV betrieben wird.
Somit kann von unserer Seite dem Bauvorhaben zugestimmt werden.

Fiir weitere Rlickfragen stehen wir lhnen gern zur Verfligung.

Mit freundlichen GriRen
Im Auftrag

Sabine Kunisch
GIS /Grunddienstbarkeiten

AW?ZV Bode — Wipper

Kehmstedter Weg 44

99752 Bleicherode

E-Mail: kunisch@abwasser-bleicherode.de
Telefon: 036338/4562-25

Fax: 036338/4562-12

Geschéftsleiter: Herr Billert

Der Inhalt dieser E-Mail ist ausschlieBlich fur den bezeichneten Adressaten oder dessen Vertreter bestimmt. Sofern diese E-Mail irrtiimlich an einen
falschen Empfanger versendet wurde, bitten wir diesen, sich mit dem Absender in Verbindung zu setzen und die E-Mail zu vernichten. Bitte beachten
Sie, dass diese E-Mail vertraulich ist und gegenfalls rechtlich geschiitzte Informationen enthilt, so dass jede Form der unerlaubten oder unbefugten
Weitergabe oder Veréffentlichung dieser E-Mail oder ihres Inhalts nicht gestattet ist.



eMail

Betreff: AW: Aufstellung des vorhabenbezogenen 03.04.2025 10:56:08
Bebauungsplanes Nr. 30 "PV-Freianlage Krajaer
Stralle" (OT Kleinbodungen) der Landgemeinde Stadt

Bleicherode
An: "info@meiplan.de" <info@meiplan.de>
Von: Franziska.Schwigon@Imbv.de
Prioritat: Normal
Anhéange: 1
St25 018 GVS.pdf 3.224.641 Bytes 03.04.2025 10:56:08

Bergbauliche Stellungnahme der LMBV Sanierungsbereich Kali-Spat-Erz

Beteiligung der Trager o6ffentlicher Belange

Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 30 "PV-Freianlage Krajaer
StraBe" (OT Kleinbodungen) der Landgemeinde Stadt Bleicherode

AZ: EK-018-2025

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf Ihre u. g. Anfrage vom 27.02.2025 mit der Bitte um Stellungnahme im
Beteiligungsverfahren zur

Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 30 "PV-Freianlage Krajaer
StraBe" (OT Kleinbodungen) der Landgemeinde Stadt Bleicherode

maochten wir [hnen folgende Auskunfte erteilen:

Es ist Grundeigentum der LMBYV betroffen. An den Geltungsbereich des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans Nr. 30 ,PV-Freianlage Krajaer Strafle* (OT Kleinbodungen) der Landgemeinde
Stadt Bleicherode grenzt Grundeigentum der LMBV.

Es handelt sich hierbei um das Flurstiick 61/18 in der Flur 1 der Gemarkung Kleinbodungen, das
Bestandteil des Haldengrundstiicks der ehemaligen Schachtanlage Althans | ist.

Die Einzaunung der Flache enthalt im Bereich der westlichen Grundstiicksgrenze zum Uberplanten
Flurstiick 60/5, ebenfalls zugehdrig zur Flur 1 der Gemarkung Kleinbodungen, eine 2-fligelige
Toranlage.

Laut dem Planentwurf soll der stidostlich der Verkehrsflache liegende Teil von Flurstiick 60/5
(Vorhabengebiet 2) vollstandig fir die Errichtung einer PV-Freiflachenanlage genutzt werden.

Der Abstand der Baugrenze zur Grundstlicksgrenze und damit auch zur Toranlage betragt im
Vorhabengebiet 2 (wie gesamten Geltungsbereich) 3,00 m.

Die Zufahrt zu Flurstlick 61/18 erfolgte bisher von der Krajaer Stral3e aus tUber die Verkehrsflache
(vorhandener Weg) und anschlief3end Uber die bestehende Grinflache bis zur Toranlage.

Zur Auslibung von Verkehrssicherungsaufgaben auf dem gesamten Haldengrundstiick ist es
erforderlich, dass unser Grundeigentum mit einem KFZ der Gréf3enordnung LKW (Hub/Steiger etc.)
jederzeit erreicht werden kann.

Die Flache zwischen Bau- und Grundstiicksgrenze ist im betroffenen Bereich mit 3,00 m Breite fur
eine derartige Nutzung zu schmal, insbesondere im Hinblick auf die 4 nahezu rechtwinkligen
Kurven, die der LKW bis zum Tor durchfahren muss.

Wir bitten Sie daher, den Planentwurf dahingehend zu Uberarbeiten, dass die Erreichbarkeit
unseres Grundeigentums per entsprechendem KFZ dauerhaft gewahrleistet bleibt.



Fir einen Ortstermin oder eine Beratung zur gemeinsamen Erdrterung einer vertretbaren Losung
stehen wir lhnen gern zur Verfligung.

Zu lhrer Information sei folgender Hinweis gestattet: Das Plangebiet liegt im Einwirkungsbereich
des Grubenfeldes Bleicherode. Bei Fragen und Auskunften muss sich diesbeziglich an den
Betreiber, die Deusa/NDH-E, gewandt werden. Aufgrund von bergrechtlichen Verantwortungen der
LMBYV in der Vergangenheit, welche nun, wie soeben dargestellt, in privater Hand liegen, wurde
eine vorhabenbezogene Markscheiderische Stellungnahme erstellt und als Anlage beigefigt.

AbschlieRend wird darauf verwiesen, dass es sich bei den Ausfiihrungen ausschlie3lich um eine
Stellungnahme des Sanierungsbereiches Kali-Spat-Erz der LMBV handelt.

Far weitere Erlauterungen stehen wir Ihnen gern zur Verfligung.

Mit freundlichen GriRRen und Glickauf

Franziska Schwigon
Abteilung Stab
Sanierungsbereich Kali-Spat-Erz

Lausitzer und Mitteldeutsche
Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH
Am Petersenschacht 9, 99706 Sondershausen

Telefon/phone +49-3632 720-111
Telefax/telefax +49-3632 720-103
Mailto:Franziska.Schwigon@Imbv.de
http://www.Imbv.de/

LMBV R S

Lawsitzer und Mitteldeutsche
Bergbau-Verwaltungsgeselischaft mbH

BERGBAU - SANIERUNG *« ZUKUNFT

Sitz der Gesellschaft: Senftenberg

Vorsitzende des Aufsichtsrates: Heike Grof3e-Wilde
Geschaftsfuhrung:

Bernd Sablotny, Sprecher der Geschéaftsfuhrung
Torsten Safarik, Kaufmannischer Geschaftsfuhrer
HRB 7718 CB

Amtsgericht Cottbus

Datenschutzhinweis:

Wir verarbeiten lhre Daten, sofern Sie eingewilligt haben, in vertraglicher Beziehung zu uns stehen oder eine
gesetzliche Bestimmung dies erlaubt, ausschliellich zu dem Zweck, flr den wir sie erhalten oder erhoben
haben. Weitere Informationen finden Sie unter https://www.Imbv.de/datenschutz

Von: info@meiplan.de <info@meiplan.de>

Gesendet: Donnerstag, 27. Februar 2025 07:23

An: Stadtplanungsbiiro MeiRner & Dumjahn <info@meiplan.de>

Cc: TLVWA <bauleitplanung@tlvwa.thueringen.de>; umwelt@Irandh.thueringen.de; Oda Kérner
<okoerner@Irandh.thueringen.de>; poststelle.erfurt@tlbg.thueringen.de; Uwe Bernert
<poststelle43@tlbv.thueringen.de>; post.bfh@tllir.thueringen.de; Apel <forstamt.bleicherode-
suedharz@forst.thueringen.de>; info@how-guv.de; info@abwasser-bleicherode.de; Stellungnahmen-pti22-




Markscheider
Frejer Sachverstindiger fiir Berpschiden CHRUF
im BDSF eV

Aﬂerkaﬁnter Ausbildungsbetrieb VEHIT]&SSU“G

Gliickauf-Vermessung GmbH Sondershausen

13.03.2025

Markscheiderische Stellungnahme

zu geomechanischen Einwirkungen
fiir den Bereich des B-Planes Nr. 30 * PV-Freianlage Krajaer Stral3e’
im OT Kleinbodungen der Landgemeinde Stadt Bleicherode

Der Bereich des Bebauungsplanes Nr. 30 befinden sich liber der Randzone von untertagigen
Abbaufeldern des ehemaligen Kalibergwerkes Bleicherode / Schachtanlage Kleinbodungen.
Der Standortbereich ist teilweise unterbaut, in einer Teufe von ca. 650 m sind in den 40'er und
80'er Jahren des letzten Jahrhunderts mehrere Strecken bzw. Abbaue aufgefahren worden.
Diese Auffahrungen wurden nicht versetzt und werden teilweise noch genutzt. Im Bereich des
B-Planes befindet sich der in Nutzung befindliche Wetterschacht Kleinbodungen I.
Grundsétzlich ist zu bemerken, dass durch die Fusion der Deusa International GmbH und der
NDH-E mbH mittelfristig wieder eine Gewinnungstatigkeit im Grubenfeld moglich werden kann.
Gegenwartig wirkt der Bergbautreibende dem Senkungsprozess weiterhin mittels permanen-
tem Versatzeinbau in Teilbereichen entgegen. Zusatzlich werden gegenwartig in geringem
Umfang Strecken zur Steinsalzerkundung aufgefahren.

Die Absenkung der Tagesoberfliche als Folgewirkung des Bergbaues wird in regelmafigen

Zeitabstanden durch markscheiderische Feinmessungen beobachtet. Aus der Analyse dieser

Messungen und aus Vorausberechnungen ergeben sich fiir das zu betrachtende Gebiet fol-

gende Aussagen:

1. Der Senkungsprozess verlduft langsam und stetig. Mit der letzten Messung 2023 wurde
eine maximale Gesamtsenkung kleiner 10 cm seit 1957 fiir den Standortbereich nachge-
wiesen. Die Senkungsgeschwindigkeit ist weiterhin sehr minimal ausgepragt, gegenwartig
betragt sie im Maximum 2 mm/a.

Der Senkungsprozess befindet sich in seiner degressiven Endphase. Im Laufe der nachs-
ten Jahrzehnte sollte die Senkung mit einem Betrag von kleiner 10 cm abgeschlossen

sein.

BL-2025461 Seite 1 von 2
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2. Als Folge der vertikalen Bodenbewegungen sind Beanspruchungen der Tagesoberflache
auf Neigung vorhanden, horizontale Langenénderungen bedingen die Beanspruchung des
Baugrundes auf Zerrung. Fir den Standortbereich sind und bieiben diese Einflisse als
geringfligig einzuschatzen.

\Vom gegenwiértigen Zeitpunkt bis zum Senkungsendstand wird die Beanspruchung auf die
0.g. Bodenbewegungen nur noch unbedeutend zunehmen (< 1 mm/m), so dass bergbau-
bedingte schadigende Auswirkungen auf das Bauobjekt auszuschlieflen sind.

3. Neben den langsam und stetig ablaufenden bergbaubedingten Bewegungen der Tages-
oberflache treten im gesamten Siidharzraum gelegentlich und in unregelmafiger Zeitfolge
kurzzeitige Erschiitterungen als Folge tektonischer Gebirgsentspannungen auf, zuletzt mit
deutlich abnehmender Energieabstrahlung. Das Bergwerksunternehmen erfasst diese Er-
schiitterungen seit Jahren durch eine Vielzahl dauerhaft registrierender Messstationen und
lasst die Ergebnisse durch Sachversténdige bewerten. Die Wirkung starkerer Entspannun-
gen auf die Oberflichenbebauung wird dabei unter Bezugnahme auf die Normschrift DIN
4150 gepriift: bislang sind die dort als Anhaltswerte angegebenen Maximalbetrage der
Vertraglichkeit fir Bauwerke nie erreicht worden, so dass auch fur die Zukunft in diesen
Erschiitterungen keine potentielle Gefahr zu sehen sein diirfte.

Im Ergebnis ist zweifelsfrei auszusagen, dass es weder gegenwartig noch in ferner Zukunft in
den Grenzen des Untersuchungsgebietes irgendwelche bergbaurelevanten Folgewirkungen
auf stehende oder geplante Bauten und Anlagen geben wird und dass aus Sicht der Bergbau-
betriebe keinerlei Anpassungen oder Sicherungen (BBergG §§110,111) erforderlich werden.

BL-2025-461 Seite 2 von 2
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Thiiringer Landesermt fir Umweit, Bergbau und Naturschutz
{BehGrdenzenirale) GBschwitzer Stralte 41, 07745 Jena

Stadtplanungsbiiro Meifiner & Dumjahn GbR
Kathe-Kollwitz-Stralle 9
99734 Nordhausen

Gebiindelte Gesamtstellungnahme zum Vorentwurf des Bebauungs-
planes Nr. 30 ,,PV-Freianlage Krajaer Strae“ der Landgemsinde

Bleicherode, OT Kleinbkodungen, Landkreis Nordhausen
- Beteiligung der Trager dffentiicher Balange gemét § 4 BauGB
und ThirStAnz Nr. 34/2005, S. 1538-1548 -

Sehr geehrte Damen und Herren,

nach Priifung der eingersichten Unterlagen zu o. g. Vorhaben hinsichtlich
der vom Thiringer Landesamt fur Umwelt, Bergbau und Naturschutz
{TLUBN) zu veriretenden &ffentlichen Belange

Naturschutz (Abteilung 3),

Wasserwirtschaft | (Abteilung 4),

Wasserwirtschaft Il (Abteilung 9),

Technischer Umweltschutz - Genehmigungen (Abteilung 6),
Technischer Umweltschutz - Ubsrwachung (Abteilung 7),
Geologie/Bergbau (Abteilung 8)

iibergebe ich Ihnen in der Anlage die gebiindslte Stellungnahme des
TLUBN.

Mit freundlichen Griiken
Im Auftrag

v i U 1
Ina Pustal
Referatsleiterin

Umfangreiche Informationen zu Themen wia Geologle, ‘Bodenkunde, Selsmologie, Naturschutz, Hydrologie,
Hochwassermanagement, Gewésserschutz, Luft, L&rm und unzerschnittenen verkehrsarmen Raumen finden Sia im
Kartendienst des TLUBN {(www.tlubn.thueringan.de/kartendlenst). Fr eina schnellere und effizientere Bearheltung Ihrer
Antrage wird um die Berettstellung von GIS-Daten im Shapa-Format gebeatan.

Bei Zuganglichmachung dar gebOndeltan Stellungnahme durch Dritte - insbesandera In alektronischer Form = wird um
Anonymisierung der personenbezogenen Kantakidaten in geeignetar Form gabeten. Allgemeine Informationen zum
Datenschutz im TLUBN finden Sle im Internet auf der Seite www.fubn.thueringen.de/daienschutz.
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Ihre Ansprechparinerin:
Ina Pustal

‘Durchwahl: ~ -

Telefon
Telefax

+49 381 57 3241 620
+49 361 57 3841 666

post-toeb@tiubn.thueringen.de

Ihr Zelchen: -

Ihre Nachricht vom:
27. Februar 2025

Unser Zeichen:

(bitte bel Antwort angeben}
5070-82-3447/2286-1-
28514/2025

Jena
21.Mérz 2025

M familienfreundlicher
¥ @ B Arbeitgeber
DaEW 2022
pritferbevrerteruamsichnea
[

Thiiringer Landesamt fir Umwelt,
Bergbau und Naturschutz {TLUBN)
Gischwitzer Strae 41

07745 Jana

Past-toeb@tiubn.thuadngen.de
www.tiubn.thuerngen.da
USt-D: 812070140

Informationen zum Umgang mit lhren
Daten im TLUEN und zu thren Rechten
nach der EU-DSGVO finden Sleim
Internet auf der Selte
www.tlubn.thuerngen.de/datenschutz



Abteilung 3: Naturschutz

Belange Naturschutz und Landschaftspflege

Ansprechpariner: Ralner Karsten

Tel.: +49 361 57 3941 364

E-Mail: rainer karsten@tiubn.thueringen.de
Geschaftszeichen: 5070-32-3447/2256-1

O keine Betroffenheit

O keine Bedenken

O Bedenken/Einwendungen

X Stellungnahme, Hinweise, Informationen

Die ONB hat den Vorgang hinsichtlich der Betroffenheit von Schutzgebieten der Kategorien Natur-
schutzgebiet, Landschaftsschutzgebiet, Biosphérenreservat/Kern- und Pflegezonen, National-
park und Nationales Naturmcnument geprift. Die Zustéindigkeit fiir die Priifung aller anderen
naturschutzrechtlichen Belange liegt vollsténdig bei der unteren Naturschutzbehdrde.

Im hier vorliegenden Verfahren liegt die Zustandigkeit fir die Wahmehmung der Belange des
Naturschutzes und der Landschaftspflege vollsténdig bei der unteren Naturschutzbehérde im
ortlich zusténdigen Landratsamt.
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Abteilung 4: Wasserwirtschaft |
Abteilung 5: Wasserwirtschaft |l

Belange Flussgebletsmanagement, Hochwasserschuiz
Belange Siedlungswasserwirtschaft. Zulassungsverfahren

Ansprechpartnerin: Uta Briutigam

Tal.: +49 361 57 3843 897

E-Mail; Uta.Brasutigam{@tiubn.thueringen.de
Geschaftszeichen: 5070-4u5-3447/2286-1

B keine Betroffenheit

O keine Bedenken

O Bedenken/Einwendungen

X Stellungnahme, Hinweise, Informationen

Hinweise -

Diese Stellungnahme beriicksichtigt nur die Belange der Wasserwirtschaft, flir die die obere
Wasserbehérde gemaR § 61 Abs. 2 ThirWG zusténdig ist. Die von der unteren Wasserbehorde
(§ 61 Abs. 1 ThiirWG) zu vertretenden Belange sind nicht berlicksichtigt und gesondert ab-
zufragen.

Die Abteilung 4 nimmt nicht als verwaltende Stelle des wasserwirtschaftlichen Grundbesitzes der
&ffentlichen Hand Stellung. Die privatrechtlichen Belange (Kauf, Verkauf, Dienstbarkeiten, Auf-
lésung von Pachtveriréigen etc.), die bei einer Projektumsetzung erforderlich werden, hat der
Projekttrager im Zuge der (Teil-)Projektumsetzung mit der Thiiringer Landgesellschaft mbH,
Abteilung Liegenschaften, abzustimmen und zu vereinbaren.
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Abteilung 6: Technischer Umweltschutz - Genehmigungen

Belange Immissionsschutz

Ansprechpartner: Sebastian Garbsch

Tel.: +49 361 57 3943 860

E-Mail: sebastian.garbech@tlubn.thueringen.de
Geschéftszeichen: 5070-61-3447/2286-1

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinwsise, Informationen

000X

Belange Abfallrechtliche Zulassungen

Ansgprechpartnerin: Anja Funke

Tel.: +49 361 57 3943 857

E-Mail: anja_funke@tiubn.thueringen.de
Geschéftszeichen: 5070-64-3447/2286-1

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen

O00X
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Abtsilung 7: Technischer Umweltschutz - Uberwachung

Belange Immissionsiiberwachung

Ansprechpartnerin: Maria Hahn

Tel.: +48 351 57 3943 669

E-Mail: maria.hahn@tubn.thueringen.de
Geschiiftszelchen; 5070-71-3447/2286-1

O
O
O
X

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen

Planungsgrundsatz
Bei de Vorhaben wird der Planungsgrundsatz des § 50 BImSchG eingehalten.

Blendwirkung

Durch Photovoltaikanlagen diirfen keine (iber das zuléssige MaR von 30 min/d bzw. 30 h/a hin-
ausgehende Blendung fir Wohn- und Arbeitsréume und keinerlei Gefdhrdung fir Verkehrs-
teilnehmer verursacht werden.

Hinweise
AVV Baulidrm: Wihrend der Bauphase ist sicherzustellen, dass die in der Aligemeinen Ver-

waltungsvorschrift zum Schutz gegen Baulémm - Geréuschimmissionen - (AVV Baularm vom
19.08.1970) festgesetzten Immissionsrichtwerte fiir die betroffenen Gebiete wéhrend der Tag-
zeit und vor allem wihrend der Nachtzeit eingehalten werden. Dabei gilt als Nachizeit die Zeit
von 20:00 bis 7:00 Uhr.

Belange Abfallrechtliche ﬂb_erwachung

Ansprachpartnerin: Anja Funke

Tal.

: +49 361 57 3843 857

E-Mail: anja.funke@tubn.thueringen.de
Goschaftszelchen: 5070-74-3447/2286-1

OD0DO0OX

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenker/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen
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Abteilung 8: Geologischer Landesdienst und Bergbau

Hinweise zum Geologiedatengesetz (GeolDG)

Geologische Untersuchungen - Erdaufschliisse (Bohrungen, Messstellen) sowie geophysika-~
lische oder geochemische Messungen - sind geméR § 8 Geologiedatengesetz (GeolDG) spétes-
tens zwei Wochen vor Baubeginn unaufgefordert beim Thiiringer Landesamt fiir Umwelt, Bergbau
und Naturschutz (TLUBN) anzuzeigen. Weiterhin sind die Ergebnisse (Bohrdokumentation, Mess-
daten, Test- und Laboranalysen, Pumpversuchsergebnisse, Lagepléne u. &4.) geméB § 9 GeolDG
spétestens drei Monate nach Abschluss der Untersuchungen unaufgefordert durch die Auftrag-
geber oder die beauftragten Firmen vorzugsweise elekironisch zu (ibergeben. Es wird gebeten,
in den Ausschreibungs- und Planungsunterlagen auf diese Pflicht hinzuweisen. Fir die digitale
Ubermittlung ist das Onlineportal ., Bohranzeige Thiiringen® (bohranzeige.thueringen.de) zu ver-
wenden. Ist dies nicht mdglich, so kann die Anzeige als PDF-Formular (ibermittelt werden. In-
formationen hierzu, Links zum Anzeigeformular sowie zu Merkbléttern und Downloads sind unter
tlubn.thueringen.de/qeologie-bergbau/geologie-und-boden/geologiedatengesetz verfiigbar.
Rechtsgrundlagen sind das ,Gesetz zur staatlichen geologischen Landesaufnahme sowie zur
Ubermittlung, Sicherung und &ffentlichen Bereitstellung geologischer Daten und zur Zurverfil-
gungstellung geologischer Daten zur Erfillung Sffentlicher Aufgaben® (Geologiedatengesetz,
GeolDG) in Verbindung mit der ,Thiringer Bergrecht- und Geologiedaten-Zusténdigkeitsverord-
nung“ {TharBGZustVO).

Eventuell im Planungsgebiet vorhandene Bohrungsdaten kénnen unter www.infogeo.de online
recherchiert werden.

Belange Geologle/Rohstoffgeclogie

Ansprechpartnerin: Angela Neatler

Tal.: +49 361 57 3941 625

E-Mall: angela.nester@tlubn.thueringen.de
Geschéftszelchen: 5070-82-3447/2286-1

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen.

OOXRO

Belange Ingenieurgeologie/Baugrundbewertung

Ansprechpariner: Michael Klose

Tel.: +49 361 57 3941 622

E-Mall; michael kiosa@tiubn.thueringen.de
Gaschaftszeichen: 5070-82-3447/2286-1

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen

00X O
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Belange Hydrogeologie/Grundwasserschutz

Ansprachpariner: Matthlas Strobel

Tel.: +49 361 57 3041 630

E-Mail: matthias_strobel@iubn.thueringen.de
Geschaftszelchen: 5070-82-3447/2286-1

O keine Betroffenheit

=} keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen

OO

Belange Geotopschutz

Ansprachpartner: Matthias Sirobel

Tel.: +49 361 57 3941 630

E-Mail: matthias.strobel@tiubn.thueringen.de
Geschiftszeichen: 5070-82-3447/2286-1

=

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen

4

O0ad

Belange Bergbaw/Altbergbau

Ansprechpartner: Dieter Reinhold

Tel.: +49 361 57 3927 410

E-Mall: dieter.relnhold@tubn.thueringen.de
Geschéfiszeichen; 5070-86-3447/2286-1

O  keine Betroffenheit

O keine Bedenken

O Bedenken/Einwendungen

B Stellungnahme, Hinweise, Informationen

Das Plangebiet des o. g. Bebauungsplanes befindet sich im Bergwerkseigentum gemaf Bundes-
berggesetz (BBergG) ,Bleicherode® (Kalisalze/Sole) sowie der Bewilligung ,Steinsalz Bleiche-
rode-Sollstedt”. Die Inhaberin dieser Bergbauberechtigungen ist die Deusa International GmbH,
Nordhduser Strafde 2 in 99752 Bleicherode.

Fiir den Planbereich liegen keine Hinweise auf Gefdhrdungen durch Altbergbau, Halden,
Restldcher und unterirdische Hohlrdume im Sinne des Thiiringer Altbergbau- und Unterirdische
Hohlrdume-Gesetzes (ThUrABbUHG) vom 23.05.2001 vor.
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